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Karlsruher Besprechungen erfolgreich
Südwestdeutscher Staat mit vier Landesbezirken vorgeschlagen / Regierungssitz Stuttgart

KARLSRUHE . Der auf der Ministerpräsi - des Gesamtstaates sein . Als Regierungssitz der

dentenkonferenz auf dem Hohenneuffen ein - zentralen Verwaltungsspitze wurde ohne De -

gesetzte Zehnerausschuß zur Prüfung der Frage batte Stuttgart angenommen .

einer Vereinigung der südwestdeutschen Län -

der trat am Dienstag in Karlsruhe zusammen .

In den Besprechungen wurde eine völlige Eini -

gung erzielt .
Es waren folgende Vertreter anwesend : für

Nordwürttemberg - Baden Finanzminister Dr .
Köhler , Innenminister Ulrich und Ab -
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Die künftigen Ländergrenzen ein Vorschlag des
Ministerpräsidenten Lüdemann ( Schleswig - Holstein )

geordneter Dr . Keßler ; für Südbaden Ju -
stizminister Dr . Fecht , Landtagspräsident
Person und Bürgermeister Schneider
(Konstanz ) ; für Südwürttemberg Innenmini -
ster Renner , Kultusminister Dr . Sauer und
Wirtschaftsminister Wildermuth ; für
Hohenzollern der stellvertretende Landes -
hauptmann Bürgermeister Müller (Sig -
maringen ) .

Die Ergebnisse der Besprechungen wurden
in einer Resolution festgelegt , in der den Mini -
sterpräsidenten die Vereinigung der südwest -
deutschen Länder vorgeschlagen wird . Es wird
empfohlen , die drei Länder in vier Landes -

bezirke zu gliedern , denen die Staatsverwal -
tung in möglichst weitem Umfang übertragen
werden und die eine ausgedehnte Selbstver -
waltung erhalten sollen . Die Gesetzgebung und
die Rechtsprechung soll ausschließlich Aufgabe

Einigung eine Prestigefrage ?

LONDON . Ueber den Verlauf der diploma -
tischen Verhandlungen der Westmächte in
Moskau wird immer noch strengstes Still -
schweigen bewahrt . Außenminister Bevin
erhielt am Dienstag einen Bericht des briti -
schen Sondergesandten Frank Roberts
über die letzte Unterredung mit Molotow .

Der französische Außenminister Robert
Schuman berichtete am Mittwoch dem
französischen Ministerrat über die dritte Be-
sprechung mit Molotow . In Paris scheint man
die Ansicht zu vertreten , daß weitere Bespre -
chungen mit Molotow vorbereitet werden
müßten . Bisher seien in Vorbesprechungen
nur zwei Fragen erörtert worden :

1. Aufhebung der Blockade Berlins , wofür
die Westmächte die Einführung der Ostmark
für ganz Berlin zulassen wollen und

2. Studium des gesamtdeutschen Problems
auf einer Konferenz der vier Außenminister .

In Londoner Kommentaren wird die Ver -
mutung ausgesprochen , daß die Verhandlun -
gen sich deshalb in die Länge ziehen werden ,
weil sich alle Verhandlungspartner aus der
Berliner Zwickmühle ohne Prestigeverlust
herausziehen wollen .

In der französischen Zeitung „, Populaire "
kommt zum Ausdruck , Stalin habe als Be -
dingung für Verhandlungen die Aufgabe der
Londoner Beschlüsse , oder mindestens die
Aussetzung ihrer Verwirklichung verlangt .
Die Zeitung kommt zu dem Schluß : , ,Man
kann und könnte sich denken , daß den drei
Westmächten im Moment die Moskauer Be -

sprechungen wichtiger sind als eine Beschleu -
gung der Lösung der westdeutschen Fragen ."

In einem weiteren Beschluß des Prüfungs -
ausschusses wird das Verfahren zur Vereini -

gung festgelegt . Diese Vorschläge werden den

Militärregierungen und am kommenden Sams -

tag einer Konferenz der Länderregierungen
und Parlamentarier in Karlsruhe unterbreitet
werden . Finanzminister Dr . Köhler , der Vor -
sitzende des Zehnerausschusses , zweifelt nicht

daran , daß die Vorschläge von den Minister -

präsidenten angenommen werden . Die Frage
eines Beitritts der Pfalz wurde nicht berührt ,

ebensowenig der hessische Entwurf zur Neu -

gestaltung des südwestdeutschen Raums .
Zwischen den beiden Militärgouverneuren

und je einem Ministerpräsidenten der drei
Westzonen sollen am Donnerstag in Frankfurt
Besprechungen über innerdeutsche Grenzfra -

gen stattfinden . Wie man aus eingeweihten
Kreisen erfährt , sollen sich die Ministerpräsi -
denten um einen Aufschub der Frist bemühen ,
die für die Festlegung der neuen Ländergren -
zen anberaumt war .

Beginn der Verfassungsberatungen

MÜNCHEN . Der von den Ministerpräsiden -
ten der westdeutschen Länder eingesetzte Ver -
fassungsausschuẞ trat am Dienstag auf Herren -
chiemsee unter dem Vorsitz des bayerischen
Staatsministers Dr. Anton Pfeiffer zu einer
etwa zwei Wochen dauernden Tagung zusam -
men . Dem Ausschuß gehören u . a . folgende

Experten an : Dr . Paul Zürcher (Südbaden ) ,
Dr . Otto Suhr ( Berlin ) , Prof . Dr . Theo Kordt

(Nordrhein - Westfalen ) , Staatssekretär Prof . Dr .

Hermann Brill (Hessen ) , Justizminister Dr .
Adolf Süsterhenn (Rheinland - Pfalz ), Ju -

stizminister Dr . Josef Beyerle (Württem -
berg - Baden ), Justizminister Staatsrat Prof . Dr .

Karl Schmid und Dr. von Schmoller
(Württemberg - Hohenzollern ) .

In seiner Eröffnungsansprache begrüßte
Staatsminister Pfeiffer besonders herzlich den

und betonte , daß die Türe für diejenigen , die
an dieser Tagung aus bestimmten Gründen
nicht teilnehmen könnten , stets geöffnet bleibe .
Der von den drei fremden Mächten erteilte

Auftrag zur Schaffung einer Verfassung werde
von den Teilnehmern der Tagung nach deut -

schen Gesichtspunkten durchgeführt . Folgende
Grundsätze müßten in der zukünftigen deut -
schen Verfassung gesichert sein : Demokratie ,

Föderalismus , eine Zentralregierung , Garantie

Möglichkeit , mit Zustimmung von zwei Drittel
der Freiheit des einzelnen Menschen und die

der deutschen Länder eine Aenderung der Ver -
fasssung vorzunehmen .

Berliner Stadtverordnetenvorsteher Dr . Suhr

Die Abteilung für zivile Verwaltung bei der
amerikanischen Militärregierung für Deutsch -
land hat eine Uebersicht über die Verfassun -
gen von neun demokratischen Staaten heraus -

gegeben , die der später zusammentretenden
verfassunggebenden Versammlung der west -
lichen Besatzungszonen als Leitfaden dienen
soll .

Auf der Vollversammlung des bayerischen
Städtetages forderte der Münchener Bürger -
meister Dr . Karl Scharnagl , daß auch die
Gemeinden an den Arbeiten zur Errichtung
eines westdeutschen Staates beteiligt werden .

Außerordentliche Vollmachten für Reynaud

Innenpolitik angesehen . Bisher lag jede Ent -
scheidung bei der Nationalversammlung . Jetzt
erhält die Regierung das Recht , entscheidende
Beschlüsse zu fassen , ohne das Parlament zu
befragen . Nachdem es den Parteien nicht ge -
lungen ist , die Finanzen in Ordnung zu brin -
gen , hat man mit Reynaud einen Parteilosen
beauftragt , sich dieser Aufgabe zu widmen .

Gesetz über den wirtschaftlichen Wiederaufbau von der Nationalversammlung angenommen

PARIS . In der Nachtsitzung vom Dienstag

auf Mittwoch nahm die französische National -
versammlung den Gesetzentwurf über die
, ,wirtschaftliche und finanzielle Gesundung des
Landes " mit 325 :215 Stimmen bei 49 Stimment -
haltungen an . Voraus ging eine Abstimmung
über den entscheidenden Artikel , der der Re -
gierung das Recht gibt , künftig nach Begut -
achtung durch den Staatsrat und auf Berichte
des Finanz - und Wirtschaftsministers hin De -
krete zu erlassen , um geltende Bestimmungen
aufzuheben , einzuschränken oder zu ersetzen .
Nach längeren Debatten die französische
Nationalversammlung befaßt sich damit schon
seit vergangenen Samstag fiel die Abstim -

mung mit 286 gegen 275 Stimmen knapp zu -
gunsten der Regierung aus . Damit hat Wirt
schafts - und Finanzminister Paul Reynaud
die außerordentlichen Vollmachten erlangt , die
er unter Androhung seines Rücktritts gefordert
hatte .

-

Einzelne Artikel des Gesetzentwurfes wur -

den jedoch vor der Annahme abgeändert . So

kann der Finanzminister nunmehr eine Steuer -
reform beantragen , die bis zum 1. Januar 1949
dem Parlament zur Genehmigung vorgelegt

sein muß . Dagegen kann er Steuererhöhungen
ohne Zustimmung der Kammern nicht vor -
nehmen . Die Annahme der Reynaudschen For -
derungen wird als Wende in der französischen

Westmächte überstimmt

BELGRAD . Der Hauptausschuß der Donau -
konferenz erörterte am Dienstag die Präambel
des sowjetischen Entwurfs zur Schiffahrtskon -
vention . Ein französischer und ein amerikani -
scher Abänderungsvorschlag , die darauf hin -
zielten , in die Konvention einen Hinweis auf
die UN- Charta einzufügen und die Interessen
der Nichtuferstaaten zu wahren , wurden mit
7 :3 Stimmen abgelehnt . Schließlich wurde die
Präambel mit 7 :2 Stimmen (Frankreich und
Amerika ) bei Stimmenthaltung Großbritan -
niens gebilligt .

Der Vertreter der USA stellte fest , unter dem
Vorwand der Sicherung ihrer Souveränität
würden durch das von den Sowjets vorgeschla -
gene System die Uferstaaten unter den aus -
schließlichen Einfluß der östlichen Großmacht
gestellt . Dieses System werde schließlich dazu
führen , daß der verabscheute Imperialismus
durch ein Regime ersetzt werde , das letzten
Endes einen neuen Imperialismus darstelle .

Italien hat durch Vermittlung der ameri -
kanischen Delegation den Antrag gestellt , an
der Donaukonferenz teilnehmen zu dürfen , da
es auch das Donaustatut von 1921 mitunter -
zeichnet habe .

Ueberparteiliche Außenpolitik der USA
WASHINGTON . Entgegen den Gerüchten ,

die besagten , daß im Gefolge des verschärften
Wahlkampfes zwischen Demokraten und Re -

publikanern die Zwei - Parteien - Grundlage der
amerikanischen Außenpolitik , an der Truman
bisher loyal festgehalten hatte , von seinen Geg -
nern aufgegeben werde , wird in führenden
Kreisen der Republikanischen Partei festge -
stellt , daß die reguläre informative Fühlung -
nahme mit dem Staatsdepartement nie unter -
brochen gewesen sei . John Foster Dulles , der

außenpolitische Experte und persönliche Ver -
treter des republikanischen Parteiführers und
Präsidentschaftskandidaten Dewey , traf die -
ser Tage mit Unterstaatssekretär Lovett Ab -

machungen , wonach entweder Senator Van -

Reynaud erklärte in der Nachtsitzung von
Dienstag auf Mittwoch : , ,Man wirft uns vor ,
Vollmachten zu verlangen . Sie sind aber zur
Erreichung des uns gesteckten Zieles notwen -
dig und entsprechen der Aufgabe , die in An-
griff genommen werden muß ."

Um definitiv zu werden , bedarf das Gesetz
noch der Genehmigung durch den Rat der Re-
publik .

Aus Protest gegen die Finanzpläne der Re -
gierung haben die französischen Gewerkschaf -
ten ( CGT , Force Ouvriere und christlicher Ar -
beiterverband ) in den Gruben des Loire -
Beckens einen % stündigen Streik durchge -
führt .

Ministerpräsident André Marie wird die -
ser Tage Abordnungen der Gewerkschaften
empfangen , wobei Maßnahmen zur Hebung

der Kaufkraft der arbeitenden Bevölkerung
besprochen werden sollen . Es wird angenom -
men , daß sich die Regierung jedem Verlangen
nach Lohnerhöhungen energisch widersetzt .

denberg oder Dulles selbst fast täglich vom
Staatsdepartement über außenpolitische Fra -
gen unterrichtet und zu Entscheidungen hin -
zugezogen werden sollen .

Dewey , Dulles und Vandenberg , die gegen
die isolationistische Richtung in ihrer eigenen
Partei scharf Front machen , haben ihrerseits

versichert , daß die Zwei - Parteien - Grundlage
der Außenpolitik auf alle Fälle bestehen bleibe ,
wer auch immer den Wahlkampf gewinne .

Diese überparteiliche Gestaltung der Außen -
politik wird in breiten Kreisen als eine „ un -
geschriebene Verbesserung der Verfassung "

begrüßt . Senator Vandenberg erklärte , Iso -
lationismus im Hinblick auf die Berliner Krise
bedeute Verrat .

Rohstoffe für die Rüstung

WASHINGTON . Eine unter der Leitung des

Ba
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Zurück zu Potsdam ?

Von Gottfried Bürger

Die Sowjetmacht hat seit dem Kriegsende

mit einem taktischen Raffinement von Vor -
Stößen und Rückziehern geduldig und zäh

ihr Ziel verfolgt . Eine Schraubenbewegung ,
die in keinem Moment die Hauptrichtung

außer acht ließ . Die amerikanische Politik
ist jeweils diesen Wendungen nachgefolgt und
erscheint daher voll zickzackhafter Inkonse -

von

-quenz . Roosevelts wie wir heute wissen
Benesch beeinflußtes Ver -wesentlich

trauen zu Stalin , das die UdSSR auf die be -
herrschenden Gipfelpunkte von Jalta und Pots -
dam führte , ist zwar längst durch das Miẞ -
trauen der Trumandoktrin abgelöst . Aber

trotz der anmaßenden Nichtzusammenarbeit
der Sowjets auf den Außenministerkonferen -
zen und im Sicherheitsrat haben sich die Ver -

einigten Staaten nicht entschließen können ,
ihnen ihrerseits das Vetorecht zu entreißen .

Als es offenbar wurde , daß die Russen den

in Potsdam beschlossenen gemeinsamen Kon-
trollapparat über Deutschland unter den Pa -

rolen der Denazifizierung und Entmilitarisie -
rung nur dazu benützen wollten , die gesamte
wirtschaftliche und gesellschaftliche Struktur
im kollektivistischen Sinne zu ändern und

Europa zum Vorfeld des asiatischen Totali -
tarismus zu machen , haben dem die Ameri -
kaner zwar die Idee und die Einrichtungen
der föderalistischen Demokratie entgegenge -
stellt . Aber sie vermochten es nicht für ganz
Deutschland zu tun . Sie haben deshalb außer
der Gegnerschaft der Russen auch noch die
Enttäuschung der Deutschen geerntet . Am
Eisernen Vorhang endet ihre Macht . Berlin
bleibt eine symbolische Exklave . Seit dem
vergangenen Herbst beschränken sich die Be -
ziehungen von Ost und West auf einseitige
Züge im Spiel und Gegenspiel .

Der von dem stellvertretenden russischen
Außenminister Zorin dirigierte Februarum -

sturz in Prag , durch den Freitod Jan Masa -
erstmals zur Abwehr auf . Am 17. März ver -
ryks grell beleuchtet , stachelt die Westmächte

sprechen sich England , Frankreich und die
Benelux - Staaten im Brüsseler Pakt , ,jede mi -
litärische und andere Hilfe , sollte eine der
hohen vertragsschließenden Parteien Gegen -
stand eines bewaffneten Angriffes in Europa
werden " . Am 16. April werden die drei deut -
schen Westzonen in die Organisation der Mar -
shall planstaaten für europäische wirtschaft -
liche Zusammenarbeit aufgenommen . Am 18 .
April erleiden die Kommunisten bei den
Wahlen in Italien eine entscheidende Nieder -
lage . Am 7. Juli wird durch die Londoner
Empfehlungen nicht nur die Grundlage für
eine Rußland ausschließende Kontrolle über
die Verteilung der Ruhrproduktion , sondern
auch das Fundament für einen föderativen
westdeutschen Staat gelegt und im Gefolge
dieser Politik am 18 . Juni die Währungsre -
form für die drei Besatzungszonen der Alli -
ierten verkündet .

Am gleichen Tage noch beginnt die russische
Gegenaktion . Die Blockadezange schließt sich
um Berlin . Am 24. Juni veröffentlichen die
Außenminister des Ostblocks das Warschauer
Kommunique : , ,Nachdem sie erkannt hat , daß
es unmöglich ist , ganz Deutschland in die mi -
litärisch - strategischen Pläne der Vereinigten
Staaten und Großbritanniens einzuziehen ,
strebt die Londoner Konferenz danach , die

Westzonen Deutschlands zu einer Basis die -
ser Pläne zu machen , indem sie diese Zonen
vom übrigen Deutschland losreißt . " Dem -

gegenüber wird eine Kontrolle der vier Groß -
mächte , d . h . Rußland inbegriffen , über das
Ruhrgebiet , die Bildung einer gesamtdeut -
schen Regierung und der Abschluß eines Frie -
densvertrages mit Deutschland gefordert ,, ,da-
mit die Besatzungstruppen aller Mächte bin -
nen Jahresfrist nach Unterzeichnung des Ver -
trages abgezogen werden " .

Was soeben noch wie eine lächerliche Pro -

pagandafanfare klang , scheint seit der Aus -
sprache der Westbotschafter mit Stalin und
Molotow in die Sphäre politischer Wirklich -
keit zu rücken . Während sich die deutschen

Ministerpräsidenten im Gespräch mit den Mi -
litärgouverneuren bemühen , wenigstens in
Westdeutschland einmal den Kern einer staatli -

Direktors der Abteilung für Rüstungsmate - chen Organisation zu schaffen , die durch ei -
rial der ECA (Economic Co - operation Admini - nen menschenwürdigen Lebensstandard , durch
stration ) , d . h . der amerikanischen Marshall - die Garantierung der bürgerlichen Freiheiten
planbehörde , stehende Kommission wird sich des Einzelmenschen und durch die ehrliche
demnächst nach Europa begeben , um rü - Zusammenarbeit mit den Nachbarn im Sinne
stungswichtige Rohstoffe wie Mangan , Chrom , einer europäischen Föderation ein Magnet der
Blei , Zinn , Kupfer , Graphit , Palmöl und Ko - Hoffnung auch für unsere Brüder unter der
pra einzukaufen . Die Kommission wird in Sowjetherrschaft und der SED - Diktatur wer -
ständiger Fühlungnahme mit dem Marshall - den könnte , erwägt man in Washington offen -
plansonderbotschafter und Vertreter des ECA bar allen Ernstes , den Londoner Kurs wieder
in Europa , Averell Harriman , bleiben .

aufzugeben , um sich den Moskauer Bedin -

gungen für ein Viererkondominium über

Deutschland zu unterwerfen .Italienische Volksfront aufgelöst

ROM . Die anläßlich der diesjährigen italieni - Vollends die Opposition gegen Truman , wie

schen Parlamentswahlen gebildete , ,Demokra - sie uns in den Spalten der republikanischen
Gesichtetische Volksfront " , der vor allem die Kommu - , ,New York Herald Tribune " zu

nistische Partei und die Mehrheitssozialisten kommt , kann sich nicht genug darin tun , Clay

angehörten , wurde am Mittwoch aufgelöst . mit seinem , ,Wir bleiben in Berlin " als selbst -

Man war sich darüber einig ,, , daß die Front herrlichen Prokonsul zu bezeichnen . Walter
keine Daseinsberechtigung mehr besitzt , nach - Lippmann möchte seine amerikanischen Leser
dem sie als Kampfmittel zur Erlangung der dafür gewinnen , doch ja schnell das rus -

Macht bei den Wahlen geschaffen worden war sische Angebot eines Rückzugs der Besatzungs -

und ihr Ziel nicht erreicht hat " . Nunmehr soll truppen anzunehmen , selbst wenn man nicht
eine neue Organisationsform gefunden wer - nur die Londoner Beschlüsse , sondern auch

den , um den bisher in der Volksfront zusam - die Einbeziehung Westdeutschlands in die

mengeschlossenen politischen Gruppen die ge - Europahilfe aufgeben müßte . Er will uns
Deutsche davon übe dann könntengenseitige Unterstützung zu ermöglichen .
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wir uns , wie einst Amerika nach dem Abzug
der englischen Kolonialmacht , selbständig zu
einem einheitlichen Bundesstaat entwickeln .

Denn , so argumentiert er , ,,ohne die Anwe -
senheit der Roten Armee ist es dem Kreml
nicht möglich , mit Hilfe der kommunistischen
Parteien Europa zu beherrschen . Nirgends
bilden die Kommunisten mehr als eine straffe

Minderheit . Um in der Macht zu bleiben ,
müssen sie sich auf Abmachungen mit den
Sozialisten und anderen nichtkommunistischen
Parteien einlassen , wie sie es in Jugoslawien
und Polen getan haben " .

Polen und Jugoslawien ? Die Spuren schrek -
ken . Wir kennen die Blockpolitik der SED !
Wo Demagogie nicht weiter hilft , da genügt
ein kommunistischer Innenminister mit ober -
ster Polizeigewalt , um ein zweites Prag zu
inszenieren Nie würde Moskau seine Trup -
pen abziehen , wenn es nicht annähme , es
könnte auf kaltem Weg die Macht erobern .
Nie würde Stalin einer neuen Viererbasis in
Deutschland zustimmen , wenn er nicht hoffte ,
dadurch wieder die Positionen von Potsdam
zurückzugewinnen .

Die Alliierten und die Rationen

FRANKFURT . Wie das amerikanische Nach-richtenbüro , ,Associated Press " aus zuverlässi -
ger Quelle erfahren haben will , haben in
Baden -Baden Besprechungen zwischen ameri -kanischen und englischen Vertretern einerseits
und den französischen Besatzungsbehörden an -
dererseits stattgefunden , die die Angleichung
der Rationen der französischen Zone an die
der Bizone zum Ziele hatten . Die Engländer
und Amerikaner , so heißt es in der AP - Mel -
dung , hätten sich geweigert , zu einer Erhöhung
der Rationen in der französischen Zone beizu -
tragen , solange die französische Besatzungs -
macht die Entnahme von Lebensmitteln für
ihre Truppen aus deutschen Beständen nicht
einstelle . Die französischen Behörden hätten
jedoch Großbritannien und den Vereinigten
Staaten offiziell mitgeteilt , daß eine Einstel -
lung der Lebensmittelentnahmen vor dem
1. Januar unmöglich sei .

Meldungen aus London zufolge herrscht
zwischen den drei beteiligten Mächten weiter -
hin rege Verhandlungstätigkeit in der Frage
der Vereinheitlichung des Außenhandels der
französischen und der Bizone " . Wenn es auch
noch nicht zu einer uneingeschränkten Zusam -
menarbeit zwischen den Außenhandelsbehör -
den der französischen Zone , dem Oficomex ,
und den entsprechenden Stellen in Frankfurt ,
der JEIA , gekommen sei , so habe man doch
bereits verschiedene praktische Maßnahmen
getroffen . Seit 1. August verhandelten die Fir -
men der britischen Zone mit denen der fran -
zösischen nach dem Verfahren , das in der Bi -
zone Geltung besitze .

Das Saarland , , autonom "

SAARBRÜCKEN . Die Regierung des Saar -
landes dementiert die Gerüchte , wonach sie
zur Entsendung von Delegierten zum Parlamen -
tarischen Rat für die Ausarbeitung der west -
deutschen Verfassung eingeladen worden sein
soll . Sie stellt dabei folgendes fest : , ,Die saar -
ländische Verfassung , die mit allen gegen eine
Stimme von der gesetzgebenden Versammlung

angenommen wurde , läßt keinen Zweifel dar -
über , daß das Saarland wirtschaftlich an Frank -
reich angeschlossen ist und daß es sich als
eigener , autonom geordneter Staat politisch von
Deutschland trennte . Das Saarland ist , um es
eindeutig zu konkretisieren , ein selbständiger
Staat , der einen Teil seiner Souveränitäts -
rechte an Frankreich übertragen hat . Infolge -
dessen ist die Annahme unsinnig , das Saar -
land könnte in irgendeiner Form mit deutschen
Verfassungsfragen befaßt werden . Die Regie -
rung des Saarlandes benützt die Gelegenheit ,
um in aller Eindringlichkeit zu betonen , daß
die gesamte saarländische Bevölkerung das enge
und vertrauensvolle Verhältnis zu Frankreich
bejaht ."

MUNCHEN . Die Zahl der deutschen Angestellten
bei den Militärregierungen in den Ländern der
amerikanischen Besatzungszone soll bis zum 1. Sep -
tember auf die Hälfte verringert werden . In Mün -
chen wurde bisher rund 1500 Angestellten gekündigt .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Wie sieht Ostpreußen heute aus ?
Touristenziel für Polen / , , Bastion des Sozialismus "

PRD . Ostpreußen , einst die Kornkammer des
deutschen Reiches , mit vortrefflichem Weide -
land , auf dem erstklassige Rinder und welt -
bekannte Pferderassen gezüchtet wurden , mit

einer Forstwirtschaft , die in Deutschland an
erster Stelle stand , ist heute , nach drei Jahren
polnischer Verwaltung , eine Oede . Von den

etwa 2 Millionen deutschen Einwohnern sind
etwa 50 000 zurückgeblieben , die für Polen
optiert haben Mit den zugewanderten Polen
von jenseits der Curzon - Linie , des Bug , aus

deutschen Truppen gesprengt , bevor man die
sterblichen Reste Hindenburgs nach Inner -
deutschland überführte . Die polnischen Bau -
ern der Umgebung verwenden die behauenen
Steine des Mausoleums zum Aufbau ihrer
Wohnungen .

der Provinz Rzeczow , aus den Gegenden um
Radom und Krakau , sind die insgesamt etwa
500 000 Einwohner heute nicht in der Lage ,
dem Boden auch nur annähernd die Erträge
abzugewinnen , die deutsche Bauern einge -
bracht haben . Außerdem ist die polnische Re -

gierung vielmehr daran interessiert , so schnell
wie möglich die Gebiete längs der Oder und
Neiße zu besiedeln , damit ihr , ,polnischer Cha -
rakter " und die Fähigkeit der Polen nicht an -
gezweifelt werden kann , das Land neu zu er -
schließen .

Ostpreußen steht daher auf der Prioritäts -
liste weit hinten . Unter diesen Umständen

Von den Gebieten des russisch besetzten
Ostpreußens ist weniger bekannt . Man weiß
nur , daß einige hundert Kollektivgüter ge -
schaffen wurden , auf denen Siedler aus den

waren 175 000

stark verwüsteten Gebieten um Kursk und
Orel arbeiten . In Königsberg , das einst über
300 000 Einwohner hatte , leben heute etwa
100 000 Russen und 10 000 Deutsche . Beim
Einmarsch der Russen 1945
Deutsche in der Stadt zurückgeblieben . Viele
von ihnen sind gestorben , ein anderer Teil hat
mit Transporten und auf illegalem Wege Rest -
deutschland erreicht . Das Leben dieser Deut -
schen in Königsberg , die jeder zivilisatorischen
Errungenschaft beraubt sind , gilt lediglich der
Sorge um das Essen und um den Arbeitsplatz .

Den Arbeitenden ist mit der Zuteilung einer
,, Produktenkarte " ein Existenzminimum ge -

12 . August 1948

Wahl des Staatspräsidenten
BEBENHAUSEN . Der Landtag von Süd -

württemberg - Hohenzollern wird in seiner 38 .
Sitzung am Freitag Beginn 14 Uhr die
Wahl des neuen Staatspräsidenten vornehmen .
Auf der Tagesordnung stehen außerdem die 3 .
Lesung des Schulgesetzes und die Beratung
verschiedener anderer Gesetzentwürfe , zwei
große Anfragen und die Bestimmung der zwei
Abgeordneten für den parlamentarischen Rat .

wieder , Gas und Licht funktionieren . Der Ha -
fenbetrieb ist wieder im Gange . Die holzver -
arbeitende Industrie ist auf der Höhe . So
konnten die Königsberger Zellulosewerke bei
einem Wettbewerb aller russischen Zellulose -
fabriken den zweiten Preis gewinnen . Das
Denkmal Kants und das Schillermonument
sind als die letzten deutschen Kulturdenkmä -
ler heil geblieben . Diese beiden Großen wur -
den von den Russen vor kurzer Zeit als „,fort -
schrittliche Geister " zu den Vorkämpfern der
kommunistischen Ideologie erhoben und von
den russischen Politikern genau so annektiert
wie das alte deutsche Siedlungsland Ostpreu -
Ben , das die „ Prawda " in einem Artikel als
„, altes slawisches Gebiet " für die slawischen

sichert , während Alte und Kranke dem lang- Völker beansprucht und das nun in einen
samen Hungertod preisgegeben sind . Im übri -
gen haben sich die Verhältnisse in Königsberg
etwas normalisiert . Die Straßenbahn fährt

, ,blühenden Landstrich " und in eine , ,unein -
nehmbare Bastion des Sozialismus " verwan -
delt werden soll .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Landesbischof Wurm erklärte nach

Abschluß der Kopenhagener Rundfunkkonferenz ,
man habe mit großem Befremden die Nachricht auf -

wellenkonferenz auf französischen Antrag hin den
vier deutschen Besatzungszonen an Stelle der bis -
herigen 36 deutschen Wellen nur noch je ein schwa -
cher Sender auf Mittelwelle bewilligt worden sei .
Dadurch werde die deutsche Stimme so gut wie
ausgeschaltet und der deutsche Beitrag auf kultu -
rellem Gebiet verkleinert .

können Jahre und Jahrzehnte vergehen , ehe
die zu 60 Prozent zerstörten Städte und Dör -
fer wieder aufgebaut sind . Wer sich heute in
Ostpreußen ansässig machen will , muß sichein verfallenes Haus selbst reparieren und am
Anfang das Leben eines Trappers führen . Die
polnischen Siedler , besonders die Ukrainer ,
fühlen sich deshalb in ihrer neuen Heimat
nicht glücklich . Viele müssen auf staatlichen
Gütern arbeiten , weil ihnen für eine selb -
ständige landwirtschaftliche Betätigung Pferde , genommen , daß auf der Internationalen Rundfunk -
Kühe und die notwendigen Gerätschaften feh -
len . Ehe sie in den Besitz der elementarsten
Dinge gelangt sind und ihnen die Norm von
15 Hektar Siedlungsland zugeteilt wird , müs -
sen sie ein recht armseliges Dasein führen .

Zur besseren Erschließung hat die polnische
Staatsbahn in diesem Jahre einen regen Zug -
verkehr von Zentralpolen nach Ostpreußen
eingerichtet . Zu gleicher Zeit lädt das War -
schauer Reisebüro ,, Orbis " Touristen nach Ost -
preußen ein , preist seine landschaftlichen
Schönheiten und die gediegenen Kurhotels
mit fließendem kalten und warmen Wasser .
Am Allensteiner „ Bierkeller " werden in den
Reiseprospekten die polnischen Spezialgerichte im Hof des Landsberger Gefängnisses durch Er-
hervorgehoben und in Osterode , dem Mittel -
punkt des polnischen Touristenverkehrs , be -
ginnt am Ufer eines der schönsten Seen Ost -
preußens eine Kapelle bei Sonnenuntergang
Volkslieder und Schlager zu spielen , nach de -
nen zahlreiche Polen und Polinnen bis spät in
die Nacht hinein tanzen .

Als eindrucksvollstes Monument der Ver -
gangenheit überragt das Tannenbergdenkmal
weite brachliegende Felder , auf denen noch
zerschossene Tanks und altes Kriegsmaterial
herumliegen . 1945 wurden zwei von den acht
Türmen des Denkmals von den abziehenden

Jagd auf Rotarmisten

BERLIN . Auf den Bahnhöfen im russischen
Sektor werden verschärfte Ausweiskontrollen
durchgeführt . Wie von unterrichteter Seite er -
klärt wird , handelt es sich um eine Fahndungs -
aktion nach 500 desertierten Rotarmisten .

Der suspendierte ehemalige Polizeipräsident
Markgraf , der von den Russen gehalten
wird , hat bisher neun Polizisten , die Befehle
des neuen Polizeipräsidenten Dr . Stumm aus -
führten , verhaften lassen .

Da infolge der am 16. Juni erfolgten Auf -
lösung der Alliierten Kommandantur durch
die sowjetische Besatzungsmacht die Möglich -
keit einer Besprechung der Berliner Ange -
legenheiten auf Viermächtebasis nicht mehr
besteht , sind die drei Kommandanten der West -
sektoren dazu übergegangen , in gemeinsamen
Konferenzen die laufenden Fragen zu erörtern .
Die Zusammenkünfte , die nicht den Charakter
regelmäßiger Sitzungen tragen , finden abwech -
selnd in den Dienststellen der amerikanischen ,
der britischen und der französischen Militär -
regierung statt .

Das Zentralorgan der SED , ,Freies Deutsch -

Frankreichs Ferienmonat August
Von E. G. Paulus

STUTTGART . Die Evang . Pressestelle teilt mit ,
daß die Anweisung des amerikanischen Armeemini -
sters , Kenneth Royall , die Vollstreckung aller To -
desurteile in den Dachauer Kriegsverbrecherprozes -
sen auszusetzen , 143 Deutsche betreffe .

MÜNCHEN . Zwei Deutsche , die von einem ame -
rikanischen Militärgericht wegen Raubmords zum
Tode verurteilt worden sind , wurden am Dienstag

schießen hingerichtet . Damit wurde erstmalig ein
Todesurteil an deutschen Zivilgefangenen durch
amerikanische Soldaten vollstreckt .

FRANKFURT . Vom 1. September ab wird Stutt -
gart in den regelmäßigen Flugverkehr zwischen
Frankfurt und München einbezogen . Die Flugzeit
für die Strecke Frankfurt - Stuttgart beträgt 40 Mi -
nuten , der Flugpreis 40 DM . Eine Rückflugkarte
kostet 72 DM .

FRANKFURT . Die Stadt Worthington (Minnesota )
hat ihrer Patenstadt Crailsheim 4000 Kleidungs -
stücke gespendet .

derFRANKFURT . Der ehemalige Vorsitzende
tschechischen Volkssozialisten und stellvertretende

land " setzt sich für baldige Neuwahlen in
Großberlin ein , da die Zusammensetzung der

gegenwärtigen Stadtverordnetenversammlung
nicht mehr dem Willen der Bevölkerung ent -

spreche . Das Blatt erklärt dabei , daß die Ber -
liner Landesverbände der CDU und LDP , die

sich von ihren unter SMA - Kontrolle stehenden
Zonenorganisationen getrennt haben , an die -

Ministerpräsident , Dr. Peter Zenkl , ist aus der
Tschechoslowakei geflüchtet und in Frankfurt ein -
getroffen .

ROSENHEIM . Aus Protest gegen die hohen Preise
und die schlechte Qualität plünderten Hausfrauen
die Verkaufsstände hiesiger Obsthändler . Auch in
Bamberg kam es zu ähnlichen Demonstrationen .

DUSSELDORF . Dr. Konrad Adenauer , der Vor -
sitzende der CDU in der britischen Zone , lehnte
das von der SPD , der KPD und dem Zentrum im
nordrhein - westfälischen Landtage angenommene So -
zialisierungsgesetz für den Kohlenbergbau ab und
zog darüber hinaus die Schlußfolgerung , daß auf
Grund der Abhängigkeit des Zentrums von den
Linksparteien die seit einiger Zeit schwebenden
Verhandlungen der CDU mit dem Zentrum über
eine Fusion der beiden Parteien als gescheitert an -
gesehen werden müßten .

BERLIN . Der Generalstabschef der amerikani -
schen Luftstreitkräfte , General Hoyt Vandenberg ,
und der Staatssekretär im Luftfahrtministerium ,
Stewart Symington , die die amerikanischen Flug -
basen in Großbritannien inspiziert hatten , sind am
Dienstagabend zur Ueberprüfung der Luftversor -
gung Berlins in Deutschland eingetroffen .

DRESDEN . Der Landesvorstand der SED Sachsen
ruft die Parteimitglieder auf , wachsam zu sein ge -
gen alle „Parteifeinde und Agenten des Klassen -
gegners " . Die „ Schumacher - Elemente " sollen aus der
Partei entfernt werden , um eine „ ideologische Klä -
rung und organisatorische Festigung " herbeizufüh -
ren . Mehrere hohe Verwaltungsbeamte wurden aus
der Partei ausgeschlossen .

LONDON . Bei der feierlichen Einsetzung der
Prinzessin Juliane in die Königswürde von Holland ,
die am 6. September in Amsterdam stattfindet ,
wird das englische Königshaus durch Prinzes -
sin Margret vertreten sein .

BERN . Die polizeiliche Untersuchung über die
Tätigkeit des rumänischen Staatsangehörigen Solvan
Vitianu , wegen dessen kürzlich erfolgter Verhaf -

tung sämtliche Schweizer Konsulate in Rumänien
geschlossen wurden , hat ergeben , daß dieser wirt -
schaftliche und politische Spionage betrieben hat .

BERN . Am Dienstag traf der Schah von Persien
zu einem offiziellen Besuch in der Schweiz ein . Er
wurde vom Leiter des politischen Departements
empfangen .

ATHEN . Wie „Associated Press " meldet , soll Ge-
neral Markos infolge der erfolgreichen Offensive
der griechischen Regierungstruppen an der Gram -
mosfront sein Hauptquartier nach Nikolitsa in Al-
banien verlegt haben .

sen Wahlen nicht teilnehmen könnten , denn
die rechtmäßigen Organisationen beider Par -
teien seien die Berliner Arbeitsgemeinschaften
der CDU und LDP . ( Bei den , ,Arbeitsgemein -

schaften " handelt es sich um kleine Splitter -
gruppen der Berliner Landesverbände , die die
Arbeitsgenehmigung der SMA für den Sowjet -
sektor besitzen !) Im Gegensatz zu ihrer Hal -
tung in Berlin setzt sich die SED in der übri -
gen Sowjetzone zusammen mit der national - Luftwaffe und die Royal-Air-Force ausgebaut wer-
demokratischen Partei und der demokratischen
Bauernpartei für eine Verschiebung der im
Oktober fälligen Wahlen ein .

Die Besatzungskosten , die Berlin aufzubrin -
gen hat , betragen in diesem Jahre rund 400
Mill . Mark . Das sind pro Kopf der Bevölke -
rung rund 125 Mark .

erscheinen in Scharen , bevölkern die Champs
Elysées , studieren gewissenhaft die Seele des
Louvre und interessieren sich nicht weniger
für das Nachtleben von Montmartre und

nimmt es nicht wunder , wenn Bekante aus
London ihren Besuch von Week - End zu Week -
End verschieben , da sie ,,wieder einmal " die
versprochene Fahrkarte nicht erhalten hätten .
Die Normalisierung des Lebens in Frankreich ,
ben ihre Wirkungen auf die Belebung des
die Abwertung des französischen Franken ha -

Das festliche Ereignis , der Höhepunkt des Reynauds ins Wirtschaftsministerium ist Montparnasse . Da halb England unterwegs ist ,
Jahres , auf den die Pariser sich vorbereiten ,
sobald nur die ersten grünen Spitzen an den
Bäumen sichtbar werden , ist eingetreten . Der
heißersehnte Ferienmonat August ist da und
ganz Paris , soweit es noch vorhanden ist , packt
die Koffer . Die Zeitungen bringen Statistiken ,
auf welche Pariser Bahnhöfe die mehr als
800 000 Abreisen , die innerhalb von 4 Tagen

stattfanden , sich verteilten und veröffentlichen
eine Landkarte Frankreichs , in welcher die
Wetterverhältnisse in den verschiedenen Re -
gionen des Landes täglich gewissenhaft ein -
gezeichnet sind .

-Trotz der alljährlichen Wiederholungen
die berühmten Schilder an den Geschäften

Fermeture annuelle " , der Verfrachtung der
Rennpferde nach Deauville , Vichy und an -
deren Kurorten , den alten Concierge -Ehe -
paaren , die in grünen Filzpantoffeln als ein -
same Wächter der Hauptstadt vor den Haus -
türen sitzen , um dort die frische Luft " zu
genießen unterscheidet sich der Ferien -

die Garantie gegeben , daß die letzten Schran -
ken der staatlichen Zwangswirtschaft fallen
werden und die einzigen Mißvergnügten sind
die Angehörigen von Wirtschaftsämtern und
ähnlichen Kriegs - und Nachkriegseinrichtun -
gen , die jetzt einer produktiveren Tätigkeit
zugeführt werden . So reagierten auf den
letzten Regierungswechsel nicht nur die Staats -
anleihen , die an der Börse um 15% stiegen ,
die Goldkurse , die um 12 % fielen , sondern
auch die Bauern , die zum erstenmal seit 10
Jahren wieder Camenbert - Käse in großen
Mengen auf den Pariser Wochenmärkten zum
freien Verkauf anboten , ohne die Wirt -
schaftsinspektoren zu fürchten . Auf dem Zei -
tungspapier , in welches diese Käse einge -
packt wurden , stand aber zu lesen , daß nun -
mehr auch die Fleischbewirtschaftung aufge -

-

hoben sei . Freilich bringt die Rückkehr zur
freien Marktwirtschaft nicht nur Annehm -
lichkeiten . , ,Mehr produzieren , mehr ar -
beiten " heißt das Leitmotiv . Paul Reynaud

monat August 1948 doch sehr grundsätzlich hat unverblümt erklärt , daß die gegenwärtige
von allen Ferien der vergangenen Jahre . Situation es nicht erlaube , die Woche mit

Zum erstenmal seit Kriegsbeginn bietet Woche wird abgeschafft , die Arbeitszeit er -
zwei Sontagen auszustatten . Die 40 - Stunden -

Paris in diesem Sommer wieder ein völlig höht und der Präsident der Republik , Vin -
friedensmäßiges Bild . Zum erstenmal brauch - cent Auriol , hat festgestellt , daß die so -
ten die Pariser bei der Auswahl ihres Fe- genannten , ,Ponts " (,,Brücken " d . h . Schließungrienortes sich nicht mehr von dem bis dahin der Bureaus und Fabriken an Tagen , die zwi -dominierenden Gedanken leiten zu lassen , in
welcher Landschaft man sich einmal richtig schen zwei Feiertage fallen ) mit der Zeit zu
sattessen und einen möglichst großen Lebens - regelrechten ,, Viadukten " geworden seien .
mittelvorrat für den Winter nach Paris schlep -
pen könnte . Zum erstenmal seit 8 Jahren sind
die Ferien eine reine Erholung und keine Ham-
sterfahrt mehr . Jedermann weiß , daß überall , wo -
hin er auch geht , Hotels und Restaurants mit
gedeckten Tischen und ausführlicher Speise -
karte auf ihn warten . Mit dem Einzug Paul

Im gleichen Zeitpunkt , da die Pariser ihre
Hauptstadt verlassen , halten die Fremden ihren
Einzug . Sie kommen in endlos langen , blau - und
rotlackierten Autobussen aus Dänemark , der
Schweiz , Luxemburg und Holland , in Grup -
pen aus England und als Einzelfahrer aus
Belgien . Mister Smith und Mister Brown

Fremdenverkehrs nicht verfehlt und wie

einstmals Engländer , Holländer und viele
Franzosen zur Sommerfrische ins ,, billige Bel -

gien " fuhren , so flüchten sich heute selbst die
Belgier vor dem allzugut gewordenen bel -
gischen Franc . Eine Julistatistik der belgi -
schen Küstenorte verzeichnete für 55 Hotels
mit 2697 Zimmern und 520 Hotelangestellten

in Blankenberghe , Coxyde , Knocke , Le Zoute ,
Middelkerke , Ostende und La Panne insge -

dem einst so besuchten Ostende fielen auf 11
Hotels mit 156 Angestellten 29 Kurgäste ! In
Frankreich können die Belgier , deren Wagen
man an jeder Ecke sieht , sechs bis sieben

französische Francs für einen belgischen er -
halten und außerdem spendet der französi -
sche Staat noch für jeden mit einem Wagen
einreisenden Ausländer für 400 Liter Benzin -
scheine , von denen der gewöhnliche Sterb -
liche in Frankreich nur 20 Liter pro Monat

markt hoch bezahlt sind , garagieren pfiffige
erhält . Da die Benzinscheine auf dem Schwarz -

Belgier und Schweizer nach Einkassierung
ihrer Bons den Wagen in der nächsten Ga -
rage , verkaufen die Benzinbons und bezahlen
vom Erlös ihren Ferienaufenthalt in Frank -
reich . Der französische Staat kennt diese Miẞ -
bräuche , drückt beide Augen zu und behaup -
tet , trotzdem auf seine Rechnung zu kommen .
Die Franzosen jedoch meinen , daß man auch
heute , wie „, Gott in Frankreich " leben könne .
Aber nur dann , wenn man Ausländer ist .

gesamt 212 Kurgäste in der Hochsaison. In

ATHEN . In eingeweihten diplomatischen Kreisen
wird davon gesprochen , daß Zypern zu einem ge -
meinsamen Luftstützpunkt für die amerikanische

den soll .
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Wie weit ist die Sonne von uns entfernt

die der Direktor der Sternwarte Greenwich
Jetzt erst werden die Ergebnisse bekannt ,

Jones 1941 abschließend über das ,, ,Eros - Un -

dabei um ein Programm , zur neuen Bestim -
mung des astronomischen Fundamentalmaßes ,
der mittleren Entfernung der Erde von der
Sonne . Dieses Maß kann man infolge der gro -
Ben Entfernung der Sonne nicht direkt be -

ternehmen " veröffentlichte . Es handelt sich

stimmen , sondern man muß es mit Hilfe der
Entfernungsbestimmungen von der Erde näher

kommenden Planeten und des 3. Keplerschen
Gesetzes errechnen . Im Jahre 1898 entdeck -
ten Witt und Linke in Berlin einen Planetoi -

den , der sich der Erde im günstigsten Falle
bis auf 22 Millionen km nähern kann , also
näher als die genannten Planeten und der , da
er infolge seiner geringen Größe im Fernrohr

punktförmig erscheint , für genaue Messungen
viel geeigneter ist , als die , als Scheibchen
erscheinenden großen Planeten . Dieser Plane -
toid Eros kam am 31 . Januar 1931 der Erde
bis auf 26 Millionen km nahe . Um diese gün -

stige Opposition möglichst auszunutzen ver -
banden sich 24 Sternwarten der nördlichen
und südlichen Halbkugel zu einem gemein -
samen Beobachtungsprogramm . Das Ergebnis
der dabei aufgenommenen 2847 Platten und
einer 10jährigen Rechenarbeit liegt nun in

einer einfachen Zahl , dem neuen Wert der
Sonnenparallaxe vor . Dieser Wert beträgt nun

ist auf den 10. Teil der ursprünglichen , also
8,790 Bogensekunden und seine Unsicherheit

auf 0,001 Bogensekunden gesunken . Danach
beträgt also die mittlere Eatfernung der Sonne
von der Erde , die astronomische Einheit
149 675 550 km und ist auf 17 000 km genau

bestimmt . Infolge der elliptischen Gestalt der
Erdbahn kann die Entfernung Sonne -Erde
aber bis auf 152 190 000 km im Juli ansteigen
und bis auf 147 170 000 km im Januar ab -
nehmen . K. B.
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Oeffentliche Fürsorge vor schweren Aufgaben
Die Auswirkungen der Währungsreform / Not tritt allmählich in Erscheinung

Wenn heute , einige Wochen nach Verkündigung
der Gesetze über die Währungsreform , nach deren
Auswirkungen auf die Fürsorge gefragt wird , so
kann so wenig eine bestimmte und abschließende

wie auf die Frage nachAntwort gegeben werden
ihren Auswirkungen auf die Wirtschaft oder auf
irgendein anderes Wirkungsfeld . So viel war von
Anfang an klar , daß der Fürsorge der öffent -
lichen wie der privaten - aus der Währungsreform
Aufgaben erwachsen werden , wie sie solche zuvor
wohl noch nie zu bewältigen gehabt hat .

-

Die Fürsorge kann im Blick auf ihre Aufgabe von
einer Währungs -,,Reform " nicht sprechen . Diese
Reform ist bar jeden sozialen Empfindens . Es hätte
nicht dazu kommen dürfen , daß den kleinen Spa -

auch der letzte Groschen noch genommenrern
wird , daß den öffentlichen Kassen alle Mittel , auch
die für die Fürsorge benötigten , genommen werden
und daß auch die Mittel der Verbände der freien
Wohlfahrtspflege der allgemeinen Abwertung unter -
liegen .

Schon jetzt , kurz nach der Umstellung , zeichnen
sich bei den Sozialämtern die Kreise ab , die zu den
seither schon Hilfsbedürftigen als Opfer des Wäh -
rungszusammenbruchs neu hinzukommen . In der
Hauptsache sind es :

Familien und Alleinstehende , die seither von vor -
handenen Ersparnissen , die nun vernichtet sind ,
gelebt haben . Solange ihr Vermögen 2- bzw . 3000
RM und für jedes Familienangehörige zusätzlich
500 RM betrug , galten sie nicht als hilfsbedürftig .
Zu ihnen gehören Kleinkapitalrentner , Familien
Gefangener und Vermißter , Ausgewiesene und Eva -
kulerte , Kriegsbeschädigte und - hinterbliebene .

Alte und Arbeitsunfähige , die durch die Umstel -
lung ihre seitherige Unterhaltsgrundlage ganz oder
teilweise verloren haben .

Arbeitsfähige , die sich in Berufsausbildung be -
finden , soweit sie seither ihren Unterhalt aus vor -
handen gewesenem Kapital bestritten haben .

Minderjährige (Waisen , uneheliche Kinder ) , deren
Vermögen , meist Abfindungen und Rücklagen für
die Berufsausbildung , entwertet ist .

Zu ihnen werden die Vielen treten , die bei einer
Umschichtung auf dem Arbeitsmarkt die Leidtra -
genden sein werden . Während einsatzfähige Ar -
beitskräfte immer noch unterkommen und im Falle
von Arbeitslosigkeit im Wege der Arbeitslosenver -
sicherung betreut werden , erscheinen Arbeitsuchende ,
die nicht vermittelt werden können . Es sind dies
erwerbsbehinderte Kräfte , die infolge Alters , Ge-
sundheitsschädigung , häuslicher Verpflichtungen ,
kriegsbedingter Körperversehrtheit usw . nur als
zeitlich oder leistungsmäßig halbe Kräfte anzu -
sprechen sind . Sie haben seither von Ersparnissen
gelebt , scheuen sich aber vielfach , Fürsorge in An -
spruch zu nehmen , weil sie glauben , mit ihrer
Hände Arbeit durchkommen zu können . Für diese
Gruppe in der Hauptsache brachliegender Kräfte ,
die am Rande des Arbeitsmarktes stehen , muß sich
die Fürsorge besonders interessieren , und es muß
eine wichtige Aufgabe der Fürsorgeverbände und
- behörden werden , im Zusammenwirken mit den
Arbeitsämtern diese Kreise so durchzubringen , daß
sie die Fürsorge möglichst nicht geldlich belasten .

Träger dieser Aufgabe sind die Bezirksfürsorge -
verbände , ausführend die Sozialämter für Kreise
und Städte . Die finanziellen Lasten sind aufgeteilt
unter Gemeinden , Kreisen und Land . Diesen La -
stenträgern ist als Gebietskörperschaften durch die
Währungsreform das gesamte Altgeldguthaben , d . h .
das gesamte mobile Kapital , gestrichen worden .
Neue Mittel sind durch Steuern aufzubringen ;
wo aber sind leistungsfähige Steuerkräfte ? Sie
müssen auch erst aufgebaut werden . Um diese
Dinge wissen die Fürsorgebehörden und auch die
Bedürftigen , daher die niederdrückende Sorge der
Fürsorgebeamten und die Mut - und Hoffnungs -
losigkeit unter den Hilfsbedürftigen , namentlich
unter den Alten , deren besondere Tragik es ist , die -
sen Zusammenbruch ihrer Existenz nun zum zwei -
tenmal erleben zu müssen .

Und doch darf die Fürsorge über der Schwere
und momentanen Ausweglosigkeit ihrer Lage nicht
verzagen . Sie ist an einem tragischen Wendepunkt
angelangt . Die Tragik liegt darin , daß diese ver -
minderte Tragfähigkeit der Wirtschaft zusammen -
trifft mit der mehr und mehr in Erscheinung tre -
tenden Ueberlastung des Volkes , die durch die
Folgen des Währungszusammenbruchs besonders
deutlich wird . Die öffentliche Fürsorge wird unter
solchen Umständen zwangsläufig nicht mehr auf
dem seitherigen immerhin beachtlichen sozialen Ni -
veau ausgeübt werden können , sondern sie wird
sich Beschränkungen auferlegen müssen , um wenig -
stens da ausreichend helfen zu können , wo es un -
bedingt notwendig ist . Daß gegen asoziale Hilfs -
bedürftige und solche mit unwirtschaftlicher Le -
bensführung mit besonderer Strenge vorgegangen
werden muß , ist selbstverständlich . Die Fürsorge
muß sich sodann noch mehr wie seither auf die
Wirtschaftlichkeit ihrer Hilfsmaßnahmen besinnen :
Geldunterstützungen da , wo sparsames Haushalten
gesichert ist , Mietzinszahlung , wenn es die Si -
cherung des Mietsverhältnisses erfordert , Sachlei -
stungen (Gutscheine für Waren , Volksküchenessen
usw . ), wo es zweckmäßig erscheint , Anweisung von
Fürsorgearbeit bei Unterstützung Arbeitsfähiger
und Unterbringung von Alten und Hilflosen in

Heimen und Anstalten . Es liegt an den Fürsorge -
behörden , die Beschaffung der erforderlichen Ein -

Das geht alle an
Unzustellbare Nachrichten über Vermißte

Der Landessuchdienst für Vermißte und Kriegsgefangene
sucht die Angehörigen folgender Vermißter und Kriegs -
gefangener zur Zustellung wichtiger Heimkehrernach -
richten : Elfriede Martin , früher in Babenhausen bei Ulm ,
Martin -Luther -Straße 20 ; Walter Kurz , Vater von sechs
Kindern , früher Fahrradhandlung und kleinere Repara -
turwerkstatt ; Feldwebel Fritz Maus , etwa 35 Jahre ,
schwarze Haare , 1,65 bis 1,70 groß ; Gefr . Ernst Rieble ,
Feldpostnummer 23 604 B ; Paul Ziesig, geb. 1903; Fhj. -
Oberjäger Emil Harrer , geb. 13. 5. 1922, Beruf Kauf -
mann oder Student ; Heinrich Neubauer , geb. 1. 11. 1911
(?) , vermutlich Besitzer einer Käserei gewesen ; Pius
Schraudolf , Feldpostnummer 05 905 D ; Ogefr . Feuerstein ,
Feldpostnummer 05 705 E ; Neipp (Vorname unbekannt ),
ehemaliger Hauptmann , etwa 45 Jahre alt ; Martin Klotz ,
etwa 45 Jahre alt , Postbeamter , soll früher Koch gewesen
sein ; Josef Bauer , etwa 42 Jahre alt , verheiratet , Land -
wirt , war 1945 in einem Kriegsgefangenenlager im Kau -
kasus ; Brendle oder Breuchle (Vorname unbekannt ), 40
bis 42 Jahre alt , Feldpostnummer 25 931 D ; Scheufele
(Vorname unbekannt ), etwa 35 Jahre alt .

Die Angehörigen der Genannten oder Personen , die
über deren jetzigen Aufenthaltsort Auskunft geben kön -
nen , werden gebeten , sich unmittelbar an den Landes -
Buchdienst für Vermißte und Kriegsgefangene , Tübingen ,
Gartenstraße 39, zu wenden .

An die Zeitungs - und Zeitschriftenhändler
Das Kultministerium , Abteilung Schrifttum , Film und

Funk , Tübingen , Nauklerstraße 47, erbittet im Zusam -
menhang mit der bevorstehenden Gründung eines Ver -
bandes der Zeitungs - und Zeitschriftenhändler Württem -
berg -Hohenzollern alle Zeitungs - und Zeitschriftenhänd -
ler , sowie Lesezirkelinhaber des Landes um Einsendung
Ihrer Anschrift .

Heimführung nach Rußland
Alle zwangsverschleppten Personen , die bei der rus -

sischen Mission für die Heimführung Verschleppter Aus .
kunft zu erhalten wünschen , können sich vom 1. August
1948 ab an folgenge Stellen wenden : Jeden Montag von
15 - 19 Uhr an Centre Acceuil PDR Tübingen , Schelling -
straße 9. 2. Stock , und jeden Freitag von 15 - 19 Uhr in
Ravensburg , Hotel Lamm , 1. Stock , Marienplatz .

richtungen zu betreiben - wie Volksküchen , Alters -
heime , Beschäftigungsanstalten usw .

- amt -

Die Not , deren Ausmaß sich erst undeutlich ab -
zeichnet , wird sich nur allmählich in ihrer unsag -
baren Schwere enthüllen . Die öffentliche
liche - Fürsorge wird sie allein nicht bewältigen
können . Mehr denn je wird sie auf die tätige und
finanzielle Mithilfe der freien Liebestätigkeit an -
gewiesen sein . Sie wird deshalb zweckmäßig mit
den in der Liga der freien Wohlfahrtspflege ver -
einigten Spitzenverbänden , nämlich der Inneren
Mission (Hilfswerk der Evang . Kirche ) , dem Cari -
tasverband , dem Roten Kreuz und dem Wohlfahrts -
bund enge Fühlung halten und zusammenarbeiten ,
ebenso mit den außerhalb dieser Verbände stehen -
den örtlichen , bezirklichen und sonstigen Organisa -
tionen der freien Wohlfahrtspflege , die bis jetzt zu
einem besonderen Verband in der französischen
Zone noch nicht zusammengeschlossen sind . Nur
wenn alle dazu berufenen Kräfte zu gemeinsamem
Streben zusammenfinden , kann es gelingen , unseren
in Not geratenen Mitmenschen auch unter den heu -
tigen trüben Verhältnissen das zur Leibesnahrung
und Notdurft Erforderliche sicherzustellen . G. Schl .

Ergebnis der Reifeprüfung
Das Kultusministerium teilt mit : An der diesjähri -

gen Reifeprüfung in Württemberg - Hohenzollern ha -
ben 736 Schüler und Schülerinnen teilgenommen .
Davon haben die Prüfung nicht bestanden : 102 Teil -
nehmer , also 13,8 Prozent . Gegenüber der Reifeprü -
fung im Vorjahre , die von 19 Prozent nicht bestan -
den wurde , hat sich also das Ergebnis beträchtlich
gebessert . Württemberg - Hohenzolern hat in diesem
Jahr auch gegenüber den beiden anderen Ländern
der französischen Zone , in denen die Reifeprüfung
nach demselben System abgehalten worden ist , sehr
gut abgeschnitten . Noch mehr als das gesamte Er -
gebnis läßt die Aufschlüsselung nach den einzelnen
Zeugnisstufen eine Besserung der Leistungen er -
kennen . Mit 15 und mehr Punkten (gut und sehr
gut ) haben bestanden 8 Prozent der Teilnehmer
(im Vorjahr 1 Prozent ), mit 12 bis 14,9 Punkten (be -
friedigend ) 48,8 Prozent (im Vorjahre 39 Prozent ) , mit
10 bis 11,9 Punkten (ausreichend ) 29,4 Prozent (im
Vorjahre 41 Prozent ) .

Ein günstiges Bild vom Stand unserer Höheren
Schulen zeigt auch das Ergebnis des Primanerwett -
bewerbs , der im Mai 1948 in der gesamten franz .
Zone stattfand . Schüler der Klassen 8 und 9 der
Höheren und der Klassen 3 und 4 der Lehrerober -
schulen beteiligten sich an dem Wettebwerb mit
einer Arbeit in einem der Fächer Deutsch , Franzö -

sisch , Englisch , Mathematik , Latein und Griechisch .

Unter 24 Preisträgern der ganzen Zone befinden sich
acht Schüler aus dem Bereich des württembergisch -

eine sehrhohenzollerischen Kultministeriums
hohe Zahl im Vergleich mit dem Bevölkerungsstand
des Landes .

Beschäftigung von Berufsmusikern
Das Landesarbeitsamt Württemberg -Hohenzollern

teilt mit : Klagen der Berufsmusikerschaft geben

Veranlassung , erneut auf die Bestimmungen der
Rechtsanordnung über den Arbeitseinsatz vom 27 .

August 1946 hinzuweisen . Danach sind Stellen aller

Art , auch Gelegenheitsgeschäfte für Musiker , beim
zuständigen Arbeitsamt zu melden . An alle privaten
und öffentlichen Veranstalter von Festlichkeiten ,

Tanzveranstaltungen und Tanzstunden usw . ergeht

daher die Aufforderung , die benötigten Musiker beim
Arbeitsamt anzufordern , Berufsmusiker und Nicht -
berufsmusiker werden ersucht , sich in ihrem eige -
nen Interesse alsbald beim Arbeitsamt bzw . der
zuständigen Nebenstelle zu melden , da sie sonst
nicht mit Zuweisungen durch das Arbeitsamt rech -

nen können .

Umschau im Lande

Um die Milchpreisangleichung
Gegen die wiederholten Angriffe von seiten der

Verbraucherschaft wegen der Angleichung der Prei -
se für Milch und Milcherzeugnisse an die in der
Doppelzone geltenden Preise hat der Landesbauern -
verband für Württemberg - Hohenzollern Stellung ge -
nommen . Wenn die Steigerung der Lebenshaltungs -
kosten gegenüber 1933, so heißt es in der Verlaut -
barung des Verbandes , so hoch ist , wie sie angege -
ben wird , so ist an ihr die Landwirtschaft nicht

im geringsten schuld . Die Erzeugerpreise für land -
wirtschaftliche Produkte haben sich seit 1933 nicht
verändert , wohl aber sind die übrigen Kosten der
Lebenshaltung um 50 bis 100 Prozent angestiegen .
Die Milchpreiserhöhung vom 15. Juli , die bei allen
Milchprodukten durchschnittlich 5 Proz . ausmacht ,
belastet nach den Julirationen an Molkereiproduk -
ten beispielsweise eine fünfköpfige städtische Fa -
milie mit drei Kindern bei der größten Vollmilch -
zuteilung um monatlich 6,17 DM . Entgegen der Ver -

mutung , daß die Preiserhöhung nicht einmal dem
Bauern zufließe , dem man sie gönnen würde , son -
dern dem Milchhandel und milchverar -den
beitenden Betrieben , wird festgestellt , daß tatsäch -
lich der Bauer der Nutznießer der neuen Preise ist .
Der Handel hat nur den Anteil , um den seine Um -
satzsteuer gestiegen ist . Trotzdem werden mit der
Preiserhöhung noch lange nicht die Gestehungsko -
sten der Landwirtschaft , die für einen Liter Milch
bei 37,5 Pfennigen liegen , erreicht .

Obst - und Kleinbrennerverband gegründet

Sigmaringen . Für das Land Südwürttem -
berg -Hohenzollern wurde hier ein Fachverband der
Obst - und Kleinbrenner mit dem vorläufigen Sitz
in Ravensburg gegründet . Zum Vorsitzenden wählte

die Innungsversammlung Stefan Mennel , Neu -Ra -
vensburg .

Gefängnisstrafen für Amtsunterschlagung
Rottweil . In dem von der Strafkammer Rott -

well durchgeführten Prozeß gegen zwei frühere An -
gestellte des Wirtschafts - und Ernährungsamtes
Oberndorf , sowie 20 weiteren Angeklagten aus
Oberndorf , von denen sich die beiden Hauptange -

klagten wegen laufender Unterschlagung von Le -
bensmittelkarten und Berechtigungsscheinen und
deren teilweiser Weitergabe an die Mitangeklagten
zu verantworten hatten , fällte das Gericht folgen -
des Urteil : Die beiden Hauptangeklagten wurden
wegen fortgesetzter Verbrechen gegen die Kriegs -
wirtschaftsverordnung zu neun bzw . drei Monaten
Gefängnis verurteilt . In den übrigen Anklagepunk -
ten erfolgte Freispruch . 15 weitere Angeklagte er -
hielten Geldstrafen in Höhe von 20 bis 300 DM . Fünf

Angeklagte wurden freigesprochen ,

Gegen die Bestimmungen verstoßen

Stuttgart . Die Informationskontrolle hat die

Rechtsabteilung der US -Militärregierung ersucht ,
die verantwo lichen Herausgeber des „Europäischen

Beobachters " und Leiter des Landesbezirkes Würt -
temberg - Baden der Europäischen Volksbewegung

Deutschlands , Herbert Ritter und Karl Back zu ver -
haften . (Der „ Europäische Beobachter " erschien

bereits vor 14 Tagen mit seiner ersten Nummer ,
ohne daß eine Lizenz erteilt war . ) Er habe durch
die sensationelle Schlagzeile „Zweite Währungs -
reform " große Aufregung in die deutsche Bevöl -

kerung getragen und damit gegen eine Anordnung

der Militärreglerung verstoßen .
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den Monat ein Lebensmittelpaket im Gewicht von
5 kg an ihre Familien oder Angehörigen in Deutsch -
land versenden können . Dieser Paketdienst wird in

dem französischen RotenZusammenarbeit mit
Kreuz eingerichtet und von dem Christlichen Verein
Junger Männer geleitet . Die benötigten Waren wer -
den mit vom Christlichen Verein Junger Männer
zur Verfügung gestellten Devisen im Ausland ein -

gekauft . Genauere Einzelheiten , Bestellungen und
Art der Pakete werden in den für deutsche Zivil -
arbeiter erscheinenden Zeitungen veröffentlicht .

Maßnahmen gegen Preissteigerung gefordert

Stuttgart . Der Ortsausschuß der Gewerkschaft
in Stuttgart hat vom Bundesvorstand Maßnahmen
gegen die steigenden Preise gefordert . Der Bundes -
vorstand beschäftigte sich bereits am vergangenen
Montag mit der Angelegenheit .

80 000 ,, Ami " - Zigaretten gestohlen

Stuttgart . Aus einer Stuttgarter Tabakwaren -
großhandlung in der Gabelsbergerstraße sind bel

rund 80 000 gestohlen, ,Ami " - ZigarettenNacht
worden .

15 Ballen Stoff gestohlen
Westheim . In der Nacht vom vergangenen

Donnerstag auf Freitag entwendeten Diebe in der

Webewerkstätte Hohbach 15 Ballen handgewebte
Kleider - , Mantel - und Anzugstoffe .

Lokomotive fuhr auf Personenzug auf

Karlsruhe . Eine leerfahrende Lokomotive
stieß in der Nähe des Bahnhofes Berghausen auf

einen Personenzug , wobei zwei Personenwagen be -

schädigt und 30 Reisende leicht verletzt wurden .

Verfehlter Freitod

Karlsruhe . Auf den Eisenbahnschienen zwi -

schen Durlach und Weingarten bemerkte ein Polf -

zist ein schlafendes 21jähriges Mädchen auf den

Schienen . Feststellungen ergaben , daß die Schla

fende Tabletten genommen und sich in selbstmör -

derischer Absicht auf die Schienen gelegt hatte .

Auf eine Panzermine gefahren

Karlsruhe . Beim Abtransport von Stamm -
holz aus dem Wald geriet ein Traktor auf eine
Panzermine , wobei zwei Personen schwer verletzt

wurden . Während dem Fahrer ein Bein amputiert
werden mußte , ist sein Begleiter noch an der Un -

fallstelle an den erlittenen Verletzungen erlegen .

Quer durch die Zonen

-

-

Bei einer Aussprache über die Neuregelung der

Milchpreise forderte der Gemeinderat von Wangen

die Aufhebung des Göringschen Geheimerlasses über
Bei dem Versuche ,

die Entrahmung der Milch .
eines seiner in der Donau badenden Kinder vor

dem Tode des Ertrinkens zu retten , ertrank in

Beuron der dortige Metzgermeister Franz Kiene . In -

folge Hitze und Aufregung hatte der Ertrunkene
Nachdem die für einen

einen Herzschlag erlitten .
Erholungsaufenthalt in Betracht kommenden Kin -

der aus Tuttlingen zugunsten ihrer Kameraden aus

Ludwigshafen ihre Wünsche zurückgestellt haben ,
werden im September im Kinderheim der Tuttlin -

ger Volkswohlfahrt in Seitingen eine Reihe von

Kindern aus dem Gebiet der Explosionskatastrophe
Der Bau -

von Ludwigshafen Aufnahme finden .

meister Karl Angermann in Veringenstadt wurde

tot aufgefunden . Die Untersuchung ergab , daß er

infolge finanzieller Sorgen freiwilig aus dem Leben
Der Gesangverein Frohsinn in

geschieden ist .
Winzeln , Kreis Oberndorf , konnte sein 60jähriges

Die Firma Schlotter in

Oberndorf am Neckar hat Versuche unternommen ,

aus Tannenzapfen Leichtbausteine herzustellen .

Lebensmittelpakete aus Frankreich

Stuttgart . Nach Mitteilung des Länderrates
ist es dem Christlichen Verein Junger Männer ge -

lungen , von den zuständigen französischen Behör - Vereinsjubiläum begehen .
erhalten , daß die inden die Genehmigung zu

Frankreich beschäftigten deutschen Zivilarbeiter je -

Durch die Olympiabeille gesehen
Mit dem Schluß der leichtathletischen Wettkämpfe

und der Schwimmwettbewerbe scheint in London

der Höhepunkt bereits überschritten zu sein . Ein

großer Teil der Leichtathleten und Schwimmer hat

die Stadt bereits verlassen , täglich folgen weitere .
24 Finnen fuhren bereits am Montag ab , Norweger

und Franzosen wollen folgen . London verschlingt
Devisen und diese sind knapp .

Die amerikanischen Leichtathleten starten nahezu

vollzählig am 15. und 16. August in Paris . Ein Teil

davon wird bereits am Abend vorher an einer Ver -

anstaltung in Brüssel teilnehmen . Für Paris haben

außerdem die italienischen Diskuswerfer und Olym -

plasieger Consolini und Tosi ihre Teilnahme in

Aussicht gestellt , dagegen werden die Leichtathleten
aus Jamaika aus finanziellen Gründen nicht teil -

nehmen .
Die Wetkämpfe in London aber werden mit dem -

selben Ernst weitergeführt . Die Rekordtendenz ist

kaum abgeschwächt . Besonders bei den Gewicht -

hebern brachten die letzten Kämpfe ausgezeichnete
Verbesserungen .

nach

Olympische Rekorde am laufenden Band

Nachdem im Bantamgewicht der Amerikaner Di

Pietro bereits einen neuen Weltrekord aufgestellt

hatte , rücken nun die Aegypter mehr und mehr
vorne . Im Federgewicht erreichte Fayad ,

Aegypten , 332 kg und damit einen neuen Welt -

rekord . Es folgten Wilkes , Trinidad , mit 317,5 kg und

Saimassi , Persien , mit 312,5 kg . Auch im Leicht -

gewicht konnte der ägyptische Vertreter Shams mit

360 kg einen neuen olympischen Rekord aufstellen .

In dieser Gewichtsklasse wurde der bisherige Re -
kord seit 1936 von dem Oesterreicher Fein und dem

Aegypter Mesbah mit 342,5 kg gehalten . Im Verlauf
der weiteren Kämpfe stellte der Kanadier Stewart

im beidarmigen Drücken mit 107 kg einen neuen

olympischen Rekord auf . Die Gesamtwertung im

Gewichtheben umfaßt bekanntlich Reißen , Drücken

und Stoßen . 1. Sieger im Mittelgewicht wurde

Spellmann , USA , mit 389,5 kg , 2. George , USA , 382,5
kg und 3. Kin , Korea , 380 kg .

Karl Heins Olympiarekord lebt noch

Unter den 16 Olympiarekorden , die in der Leicht -

athletik nicht ausgelöscht wurden , und die minde -

stens bis zu den XV . Olympischen Spielen in Hel -

sinki bestehen bleiben , ist der Hammerwurf des

deutschen Olympiasiegers Karl Hein , Hamburg . Da

die deutschen Werfer den Anschluß an die Welt -

klasse wieder erreicht haben , hegen sie begrün -
dete Hoffnung , in vier Jahren selbst in den Kampf
um Heins Rekord eingreifen zu können . Storch ,

Fulda , hat es bereits auf 55,55 m gebracht . Die Lei -

stung für die Silbermedaille in London lag bei 54,27

Meter , und Karl Hein hätte mit seiner erreichten

Bestleistung von 54,70 m auch in London die Bron -

zemedaille erkämpft .

Der einzige Weltrekord , der in der Leichtaath -

letik der Frauen in London verbessert wurde , ist

die 80-m - Hürdenzeit der Holländerin Blanckers -

Koen mit 11,2 Sek . Die Leistungen unserer Frauen

sind gemessen an den Londoner Ergebnissen durch -

aus olympiareif . Petersen , Bremen , hätte es im 100-

m - Lauf mit 11,9 Sek . entweder zur Gold - oder zur

Silbermedaille gereicht . Krause , Flensburg , liegt mit

ihrer Leistung von 5,92 m im Weitsprung 23 cm

über der in London erzielten Weite . Schulze - En -

trupp , Münster , liegt im Kugelstoßen mit 13,81 m

6 cm über der Londoner Leistung . Schlüter ,
Hamburg , hätte es in diesem Wettebewerb minde -
um

I

stens zur bronzenen Medaille gereicht . Auch wei -

tere Vergleiche unterstreichen die Olympiareife
unserer Frauen : Diskus : Uthke , Köln , 41,18 m (Sil -
berne : Cordiale , Italien , 41,17 m ) ; Schulze - Entrupp ,

Münster , 40,68 m (Bronzene : Mazcas , Frankreich ,

40,47 m ) . Speer : Wolf - Blank , Nürnberg , 45,74 m

(Goldene : Bauma , Oesterreich , 45,47 m ).

Fußball
Fußball im Kreis Horb neu organisiert

Auf einer Tagung der Fußballvereine des Kreises Horb

am vergangenen Samstag in Sulz konnte Kreissportbe -
auftragter Hank fast alle Vereine begrüßen und bekannt -

geben , wie das zur Verfügung gestellte Sportmaterial ver -
teilt wurde . Die noch übrigen acht Paar Fußballstiefel
bekommen die Schiedsrichter . Nach Gründung von sieben
neuen umfaßt der Kreis nun 30 Sportvereine . Auch in die -
sem Jahr mußten Spruchkammerverfahren durchgeführt
und Strafen verhängt werden . Die Zusammenarbeit zwi -
schen den Vereinen und dem Kreissportbeauftragten ist
mangelhaft , besonders hinsichtlich der Meldungen . Die
Anschaffung des Buches über Fußballregeln wird empfoh -
len , um durch Regelbelesung die unsportlichen Angriffe
auf die Schiedsrichter einzudämmen . Geplante Spiele müs -
sen so rechtzeitig gemeldet werden , daß die Genehmi -
gung der Militärregierung eingeholt werden kann . Vereine ,
die nicht durch eine ordentliche Gründungsversammlung
entstanden sind , keinen Vorsitzenden haben und keine
Vereinsgelder bezahlen , dürfen überhaupt nicht spielen .
Geräteturnen darf nur in besonderen Abteilungen durch -
geführt werden . Die Gründungsunterlagen der Vereine
sind auf Verlangen einzusenden . In den Vereinen werden
Jugendgruppen gegründet , ein Jugendwart ist zu benen -
nen ; Jugendlisten sind in doppelter Ausfertigung einzu -
reichen . Die Kreisklasse wird ihrer Spielstärke entspre -
chend in zwei Klassen eingeteilt . 19 von 23 Vereinen ste -
hen dem zu . Der Antrag von Sulz , in der Bezirksklasse
zu spielen , wurde mit 20 gegen 3 Stimmen abgelehnt .
Spielleiter Brock verurteilte den mangelhaften Sportgeist
und charakterisierte die durch Geldmangel entstandenen
Schwierigkeiten , die durch Idealismus zurzeit wieder aus -
geglichen werden . Da er sein Amt zur Verfügung stellte ,
wird Bareis , Horb , als Spielleiter bestimmt . Alle Ver-
eine werden um Meldung von Schiedsrichtern gebeten .

Klasse I : Ergenzingen , Mühringen , Mühlen a . N. , Eu-
tingen , Bierlingen , Baisingen , Hochdorf , Vöhringen , Dorn -
han , Marschalkenzimmern , Wittershausen , Holzhausen ,
Sigmarswangen .

-

75: 30 32

-

-

zahl gemeldet hat . Anschließend stehen sich dann die
Fußballmannschaften von Rotensohl Höfen , Herren -

Calmbach und Biralb Schömberg , Waldrennach
kenfeld - Wildbad gegenüber . Nachmittags finden die
Zwischen - und Vorschlußrunde und anschließend das Ent -

scheidungsspiel statt . In den Pausen werden 4× 100-m-
Staffeln gelaufen ,

Handball
Süddeutscher Handballmeister kommt

Anläßlich des Besuchs der Handballmannschaft des SV
Mannheim -Waldhof , die am 14. 8. in Schwenningen , am
15. 8. in Tübingen , am 18. 8. in Tuttlingen , am 21. 8. in
Freudenstadt und am 22. 8. in Rottweil spielen wird ,
finden vor dem Schwenninger Treffen zwei Vorspiele statt ,
in denen sich VfL Schwenningen II und Ueberlingen Il
sowie VfL Schwenningen Frauen und Meersburg Frauen
gegenüberstehen werden . Da die Ueberlinger und Meers -
burger am Schwenninger Handballturnier teilnehmen , wer -
den die beiden Spiele gewertet .

Die Handballer des Sportvereins Mannheim -Waldhof
waren wiederholt Deutscher Meister . Auch in diesem Jahr
gelang es ihnen in das Endspiel um die Deutsche Meister -
schaft zu kommen , und nur ganz knapp unterlagen sie
dabei gegen den Kieler Vorortverein Hasse -Winterbeck .
Die Handball freunde , die dem Freudenstädter Spiel bei -
wohnen , werden Gelegenheit haben , den Gegner , , ihrer "
Mannschaft in der Aufstellung der Meisterschaftsspiele zu
bewundern . Zwar ist der alte Kämpe Spengler ( von sel -
nem früheren Auftreten hier noch in aller Erinnerungi
jetzt nicht mehr dabei . Doch findet man in der Mann -
schaft der Gäste eine ganze Reihe internationaler Spie -
ler , deren Namen wie Dr Reinhard Heiseck , Zimmer -
mann , Schmidt und Trippmacher für den Kenner mit

Man ist allgemein gespannt darauf , wie sich der SVdem Inbegriff deutscher Handball -Hochkultur darstellen .

Freudenstadt dieser Meistermannschaft gegenüber behaup -
ten wird .

Sportfest in Calw

Am 15. August findet auf dem Calwer Handballplatz
das traditionelle Vereinssportfest des SV Calw mit allen
Abteilungen statt . In den Morgenstunden werden leicht -
athletische Wettkämpfe in allen Altersklassen ausgetra -
gen , nachmittags Pendelstaffeln gelaufen und ein Fuß -
und ein Handballspiel gezeigt . Für beide Spiele konnten
starke Gegner gewonnen werden , so daß die Zuschauer
bestimmt auf ihre Rechnung kommen werden . Zu redit
zahlreicher aktiver Beteiligung wird aufgefordert .
Abschluß bildet die Siegerehrung in der Calwer Stadt -
halle , in der anschließend noch getanzt wird . Trainings -
abende am Mittwoch und Donnerstag 19. 30 Uhr auf dem
Handballplatz .
Motorsport

, , Rund um Schotten "

Den

Die klassische Rundstreckenprüfung am Vogelsberg wird
am kommenden Sonntag als dritter Meisterschaftslauf
durchgeführt werden . Fast alle Spitzenkönner des Wa-
gen - und Motorradsports haben ihre Nennungen abge -
geben , darunter in der 125-ccm - Klasse für Motorräder
Hammer , Reutlinger , in der 250 -ccm -Klasse , Kofink , Dai -

27 ker , Schwarz und H. P. Müller , in der 350-ccm -Klasse
Schnell und Fleischmann , in der Halbliterklasse Europa -

24 meister Meier und Wiggerl Krauß . Bei den Seitenwagen -
rennen sind unter der Vielzahl der Bewerber Müller /

21 Fuchs , Klankermeier / Wolz und Exeuropameister Schumann
hervorzuheben . Im Rennen der Sportwagen starten Mül-
ler auf V. W. Forster , Georg Meier auf Veritas , Polenzki
auf Monopol , Holbein auf HH 48 , zusammen mit dem
viel stärkeren Maseratis .

24

Klasse II : Untertalheim , Gündringen , Bieringen , Ahl -
dorf , Weitingen , Nordstetten , Felldorf , Wachendorf , Salz -
stetten , Weiden , Renfrizhausen , Dürrenmettstetten . Da
Dornhan wahrscheinlich in die Bezirksklasse aufsteigen
wird , wären 12 Vereine in jeder Kreisklasse .
Göttelfingen
Mühringen
Ahldorf
Eutingen
Bierlingen
Baisingen
Untertalheim
Gündringen
Bieringen
Weitingen

Hochdorf

Dornhan
Vöhringen

22

20 15
20 11 51: 34
20 12 60: 40
20 10
20 10
20 10

51: 40
50: 47

20 8
20 6 3 11

58: 50
36: 33
25: 57

20
15

20 5 3 12 21: 52 13

25

421LERIE
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20 5
20 4 3 5488881243352346726: 46 11

24: 48 11
13 10 39: 16
13 9 1

20
32: 24 19

Wittershausen 12 7 31 :8 17
Marschalkenzimmern 12 7 27: 17 16
Holzhausen
Sigmarswangen
Weiden

12 4 18: 24
12 4
12 3

19: 46
14: 44 8

Fußballturnier in Schwann

1205

Der SV Schwann veranstaltet am 14. und 15. August
anläßlich seiner 25- Jahrfeier ein Fußballturnier , das eine
sehr starke Beteiligung der Sportvereine der Umgebung
aufzuweisen hat . Bereits am Samstagnachmittag stehen
sich in Ausscheidungsspielen Schwann Arnbach , Lan -
genalb Ottenhausen , Waldrennach Conweiler , und
Neuenbürg Gräfenhausen gegenüber . Am Sonntagvor -
mittag werden auf dem Turnplatz leichtathletische Wett -
kämpfe mit Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoffen und
Lauf abgewißelt , für die sich ebenfalls eine große An-

-

Radsport
Straßenkriterium in Tübingen

Die Radsportabteilung des Tübinger SV führt am 29. 8.
1948 ein großes Rundstrecken rennen in der A -Klasse über
60 Runden gleich 60 km und in der B-Klasse über 30
Runden gleich 30 km durch . Die besten Fahrer der fran -
zösischen und amerikanischen Zone werden am Start sein .
Von der Veranstaltung darf eine starke Förderung des
Radsports erwartet werden .

Am 11. August gelangen im Frankfurter Stadion die
Vorläufe zu den Stehermeisterschaften zum Austrag . Der
Endlauf wird am 15. August in Frankfurt gestartet . Als
Titelverteidiger stehen bereits Lohmann , Kilian ,
und Kittsteiner auf Grund der bisher gezeigten Leistun -
gen fest .

Metze

Der Sieger der Tour de Franco , Gino Bartali , wird
einem Gelübde entsprechend seine Siegestrophäe , das

gelbe Trikot " zu Füßen der wunderbaren Statue der
heiligen Therese von Siena niederlegen .
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Kulturwerk Kreis Calw , Kinoring

Am

Die nächste Vorführung für Angehörige des Kino -
rings findet heute Donnerstag , 12. August , um
20. 30 Uhr , im Volkstheater statt . Zur Vorführung
kommt nochmals ein französischer Film mit deut -
schen Texteinlagen und Einführungsvortrag .
Donnerstag , den 19. August , wird als zusätzliche
Vorführung für die Ringmitglieder erstmals ein
englischer Film gezeigt , der neben anschau -
licher Schilderung des englischen Lebens auch schot -
tische Typen zeigt und dem aufmerksamen Beobach -
ter interessante Vergleichsmomeote mit der deut -
schen und französischen Filmproduktion ermöglicht .

Letztmals ist die Möglichkeit gegeben , durch
Lösung einer Kinoring karte zu 2 . - DM . die
Mitgliedschaft zu erwerben , welche zum Besuch von
beiden obengenannten Filmvorführungen berechtigt .
Einzeleintrittskarten in beschränktem Umfange Zu
1. 20 DM . Kinoring - und Einzelkarten im Vorver -
kauf bei Buchhandlung Häußler und an der Abend -
kasse .

Kameradschaftsabend des Bahnbetriebswerks Calw

Amtsvorstand

Am letzten Samstag vereinigten sich die Ange -
hörigen des BW Calw im Saalbau Weiß zu ihrem
ersten Kameradschaftsabend , der unter dem Motto
,,Frohsinn und Heiterkeit " stand und von dem
Dienststellenvorstand techn . Inspektor Wagner und
RB . -Sekretär Gall gut vorbereitet und durchgeführt
wurde . Betriebsratsvorsitzender G. Stückel begrüßte
die Gefolgschaft mit ihren Angehörigen sowie die
Gäste , unter denen sich auch Freund Adolf Schnau -
fer (Amerika ) befand , und dankte den Veranstal -
tern für ihre große Mühewaltung . Insp . Wagner
begrüßte die große Eisenbahnerfamilie in humor -
vollen Worten und erwähnte besonders die Ver -
bundenheit unter ihnen . Als Gäste konnte Herr
Wagner den des Maschinenamts
Tübingen Reichsbahnrat Röbling mit einigen Her -
ren begrüßen , ferner den Amtsvorstand des Betriebs -
amts Calw Amtmann Bräuning , den Vorstand des
Bahnhofs Calw Herrn Seitzer , den Vorsteher der
Bahnmeisterei Herrn Nettekofen sowie den Gewerk -
schaftsführer der Eisenbahnergewerkschaft Zugfüh -
rer Hirsch . Im Verlaufe des Abends ergriff Reichs -
bahnrat Röbling -Tübingen das Wort , dankte für die
Einladung und gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß das kleinste BW . des Bezirks als erstes einen
Kameradschaftsabend durchführe ; an solchen Aben -
den lerne man sich näher kennen . Herr Nettekofen
machte sich zum Sprecher des Betriebsamts , des
Bahnhofvorstands und der Bahnmeisterei und dankte
für die schönen Stunden . Dienststellenvorstand
Wagner , der früher in Offenburg amtete , leitete
dort die Tanz - und Stimmungskapelle Georg Wag -
ner ; zu aller Freude hatte er diese hervorragende
Kapelle zu dem Kameradschaftsabend verpflichtet .
In den Pausen wurde gar oft auch das Dichterroßẞ
bestiegen ; ,,verbrochen " haben die ulkigen Reime
RB .-Sekretär Gall und Dolmetscher Liede . Frau H.
Stopper gab einen Rückblick auf die schweren
Kriegsjahre , leitete dann in dezenter Weise auf die
Feier selbst über und dankte den Veranstaltern für
den schönen Abend , der ganz im Zeichen echter
Kameradschaft und des Frohsinns stand . Alle Teil -
nehmer waren voll des Dankes an den Chef des
BW . Calw , Inspektor Wagner .

Ein tolles Stück

Neuweiler . Ein tolles Stück leistete sich ein
42 Jahre alter Mann aus der Umgebung von Karls -
ruhe , der , von Beruf Gärtner , als Korbmacher von
Bauern der umliegenden Ortschaften beschäftigt
wurde . So arbeitete er in letzter Zeit auch in
Oberkollwangen , wo er verschiedene Büchsen mit
Fleisch und zwei Eimer Eier nebst anderen Dingen
entwendete und sich dann aus dem Staube machte .
Da die Diebstähle noch am gleichen Abend entdeckt
wurden , machten sich einige Einwohner von Ober -
kollwangen auf die Suche nach dem Dieb und fan -
den diesen tatsächlich in einem Ort des Enztals ,
wo er auf die Abfahrt des Frühzugs nach Karls -
ruhe wartete und sich für weitere Taten aus einer
der mitgenommenen Fleischbüchsen stärkte . Als er
merkte , daß er entdeckt war , ging er mit den bei -
den Eier -Eimern flüchtig , warf jedoch einen davon
weg , da er ihn hinderte und wurde schließlich den -
noch eingeholt .

Familiennachrichten

zeigenIn dankbarer Freude
wir die glückliche Geburt un -
seres Stammhalters

Hans Peter
an . Hans Bauer und Frau Lore ,
geb . Sannwald . Calw , den
7. August 1948 .

Wir haben

-

uns verlobt :
Hiltraut Pfeilsticker
Gymnastiklehrerin

Fritz Schaaf , cand . med .
Calw Baden -Baden

28. August 1948 .

Calw , 3. August 1948 .
Am 30. Juli ist unsere liebe ,
treue Mutter

Frau Lore Schmid
geborene Wagner

heimgegangen . Für die vielen
Beweise aufrichtig . Teilnahme
sagt im Namen aller Ange -
hörigen herzlichen Dank .
med . habil . Hans Otto Schmid .

Kentheim , 7. August 1948 .
Mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater

Dr.

Jakob Schwämmle
ist nach schwerem Leiden im
Alter von 51 Jahren seinen
beiden Söhnen in die ewige
Heimat nachgefolgt . Wir ha -
ben unseren lieben Entschla -
fener am 4. August zur letzten
Ruhe gebettet . Für alle Be-
weise der Liebe und Anteil -
nahme danken wir herzlich .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer , dem Singchor , den
Herren Betriebsführern der
Baumwollspinnerei , den Kran -
kenschwestern des Kreiskran -
kenhauses Calw für ihre auf -
opfernde Pflege , für die Kranz -
und Blumenspenden und all
denen die ihn letztenzur
Ruhestätte geleiteten . In tiefer
Trauer Die Gattin : Mina
Schwämmle mit Kindern und
Angehörigen .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Man verlud den Langfinger auf ein Fahrzeug ,
von dem er unterwegs absprang und neuerdings
eingefangen werden mußte , was ihm die erste Ab-
reibung seitens seiner Verfolger eintrug , der am
Ort der Tat eine weitere , ausgiebige folgte , worauf
man ihn dem Landespolizeiposten übergab . Dieser
verstaute den Korbmacher im Ortsarrest des Rat -
hauses . Der aber bot dem Freiheitsdrang des Ar -
restanten anscheinend nicht genügend Widerstand ,
denn in der Nacht brach er aus der Wand seines
Gewahrsams soviel Mauersteine aus , bis er aus -
reichenden Durchschlupf gefunden hatte und sich
nunmehr im Gang des Rathauses befand .

Mit dem Weg in die Freiheit schien es ihm
jedoch nicht sehr zu eilen , denn er wandte sich
keineswegs nach draußen , sondern begab sich ein
Stockwerk höher , wo er sich Zutritt zu den Amts -
räumen des Bürgermeisters zu verschaffen wußte .
Er entnahm dort seine sichergestellten Papiere und
das ihm gehörige Bargeld von 90 . - DM , eignete
sich die Kasse mit Geld und Briefmarken im Wert
von zusammen rund 70 . - DM . an , hieß außerdem
die Schwerarbeiterkarten für August mitgehen und
verschwand dann unbemerkt und unbehelligt durch
die hintere Rathaustüre . Der Flüchtige konnte bis
jetzt nicht gestellt werden .

Unser Handwerk und seine Sorgen
Vom Kreisinnungsverband Calw wird uns mit -

geteilt : Vielfach kann man heute lesen , daß das
örtliche Handwerk den Währungsschock gut über -
standen hat . Es darf aber keineswegs verkannt
werden , daß jeder Handwerksbetrieb ebenso mit
der Geldknappheit zu kämpfen hat wie Industrie
und andere Gewerbezweige . Wenn auch die Auf -
tragserteilung nicht stockt , so ist doch mit lang -
fristigen Zahlungen zu rechnen , während die täglich
notwendigen Materialkäufe und die wöchentlichen
Lohnzahlungen Sofortgeld notwendig machen . Eine
krassere Auswirkung der Währungsreform ist bei
den dem Handwerk angeschlossenen Schmuckwaren -
herstellungsbetrieben zu spüren , wo die Arbeits -
marktlage schon wesentliche Aenderungen aufweist ,
und Kurzarbeit wie Entlassungen notwendig werden .

Erfreulicherweise ist das Wort ,,Kompensation "
in den Hintergrund gedrängt . Daß weite Kreise der
Bevölkerung die teilweise Notwendigkeit solcher
Geschäfte beim Handwerk nicht einsahen , während
es bei Industrie und Handel als gang und gäbe an -
gesehen wurde , ist zum großen Teil darauf zurück -
zuführen , daß nicht bekannt ist , mit welchen mini -
malen Materialzuteilungen das Handwerk heute noch
zu rechnen hat , während es bei einem Zahlenver -
hältnis von rund 73 000 Arbeitskräften einschließlich
mitarbeitenden Betriebsinhabern gegenüber der In -
dustrie von rund 106 000 Arbeitskräften in Südwürt -
temberg -Hohenzollern einen weit größeren Anspruch
verfechten kann , als in den Verteilerquoten der Be-
satzungsmacht und des Wirtschaftsministeriums fest -
gelegt ist , was selbst Wirtschaftsminister Wilder -
muth zugeben mußte .

Als Beispiele unter vielen sind nur einige zu nen -
nen : Fahrradbereifung , Glühbirnen , Arbeitsschuhe
und Arbeitskleidung , Eisen , Holz , Leim usw . Bei
einem Mitgliederstand von 2862 offenen Betrieben
mit 3319 Arbeitnehmern zuzüglich - 687 Personen im
Kreis Calw , die mitbetreut werden müssen , aber zu
anderen Kreisinnungsverbänden gehören , wurden
z . B. an Schuhen einschließlich des Bauhandwerks
dem Kreisinnungsverband 263 Paar mit Ledersohlen
in der Zeit von 1946 bis heute zugeteilt , an Arbeits -
anzügen 167 Stück , was in keinem Verhältnis zum
tatsächlichen Bedarf und berechtigten Anspruch ent -
sprechend dem Zahlenverhältnis steht . Die seitheri -
gen Leimzuteilungen (ohne Kauritleim ) an das Mö-
belhandwerk waren bis jetzt so gering , daß eine
Erwähnung überflüssig ist . In den anderen Berufen
ist es auch nicht besser . Durch diese Umstände be -
dingt war manchmal ein zäher und verbissener
Kampf zur Selbsterhaltung des Betriebes zu führen
und wurden Mittel und Wege in Anspruch genom -
men , deren sich andere auch benutzten . Die Gründ -
lichkeit und Ausdauer des Handwerkers hat auch
diese Krise überstanden und wird die Nachwirkung
des Währungsschnittes mit ebensolcher Ausdauermeistern und alles daransetzen , die Arbeitnehmer -
zahl zu erhalten . Die Eigeninitiative wächst mit dem
Abbau der Zwangswirtschaft .

Der Nachwuchs im Handwerk macht Fortschritte .
Bei den diesjährigen Frühjahrsgesellenprüfungen er -
gaben sich folgende Ergebnisse : Bäcker 5 mit Note
gut , Damenschneiderinnen 5 sehr gut , 12 gut , 1
befriedigend , Elektrohandwerk 1 gut , 4 befr . , 1 aus -
reichend , 3 nicht bestanden , Friseure 6 gut , 2 befr . ,
Fleischer 3 sehr gut , 14 gut , 1 befr . , Glaser 1 sehr
gut , 1 gut , Herrenschneider 6 gut , 2 befr . , Flaschner
2 gut , 2 befr . , Maler 1 sehr gut , 8 gut , Maurer
6 gut , 5 befr . , während das Ergebnis einer Innung
noch aussteht , Mechaniker 1 sehr gut , 2 gut , 6 be -
fried ., Müller 1 sehr gut , 2 gut , 3 befr . , Sattler - und
Tapezier 4 gut , Schlosser 1 sehr gut , 1 gut , 2 befr . ,

Altensteig , 3. August 1948 .
Freunden und Bekannten ge -
ben wir die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und
Großmutter

Katharina Dannenmann
geb . Kromer

-

im Alter von 68 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben
von ihrem schweren , mit Ge-
duld ertragenen Herzleiden er -
löst wurde . Die Beerdigung
fand am 24. Juli statt . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die trostreichen
Worte des Herrn Stadt -
pfarrers , die zahlreichen Blu -
menspenden und allen , die un -
sere liebe Entschlafene
letzten Ruhe geleiteten , dan -
ken wir von ganzem Herzen .
In tiefem Leid : Gottlieb Dan -
nenmann , Werkführer a . D. ,
und Töchter .

zur

Oberkollbach , 7. August 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Anteilnahme an dem
schweren Verlust unseres ge -
liebten Sohnes und Bruders

Emil Bäuerle

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .
Insbesondere danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine trö -
stenden Worte . dem Chor für
den erhebenden Gesang , den
Schulkameraden sowie allen ,
die ihre Anteilnahme durch
Kranz - und Blumen spenden
zum Ausdruck brachten .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Stellengesuche

Aeltere Dame , Witwe , gewandt u .
zuverlässig , wünscht Wirkungs -
kreis in bess . Hause , wo Hilfe

Calmbach , 9. August 1948 .
Statt Karten !

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
Sohnes , Bruders u . Schwagers

Richard Hammann

wir
Küfermeister

erfahren durften , sagen
herzlichen Dank . Besonderen
Dank für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden , den Schul -
kameraden , der Feuerwehr und
der Küfer -Innung Calw für die
Kranzniederlegungen , für die
liebevolle Pflege im Kreis -
krankenhaus Neuenbürg sowie
für das zahlreiche Geleit zur
letzten Ruhestätte .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Nagold .
Genossenschaftsregistereintrag

vom 30. Juli 1948. Neuein -
tragung : Nr . 67 : Konsum -
genossenschaft Nagold , einge -
tragene Genossenschaft mit be -
schränkter Haftpflicht , Sitz in

1 ausreichend , 1 nicht bestanden , Schuhmacher 6 gut ,
3 befr . , Schmiede 1 sehr gut , 6 gut , Schreiner 1
sehr gut , 14 gut , 18 befr . , 4 ausreichend , Wagner
4 gut , Zimmerer 1 sehr gut , 5 gut , 2 befr . Manches
Lob wurde bei der Besichtigung der Gesellenstücke
den Junggesellen gespendet .

Auch die Zahl der Jungmeister ist beachtlich
und sichert dem Handwerk einen
rührigen Nachwuchs . Allein in diesem Jahre sind

tüchtigen und

im Kreis Calw über 200 Meisterprüfungsanmeldungen
zu verzeichnen . Es ist erstaunlich , mit welchem
Nachdruck die Meisteranwärter die erdenklichen
Schwierigkeiten der Materialbeschaffung überwin -
den , wobei sie durch den KIV . in keiner Weise un-
terstützt werden können . Ein Wort des Dankes
gebührt aber auch den Lehrern der Vorbereitungs -
kurse zur Meisterprüfung von den Gewerbeschulen
und der Privatwirtschaft , die sich jedes Jahr in
selbstloser Weise zur Verfügung stellen und trotz
Zeitmangel und Ernährungsschwierigkeiten dem
Handwerkernachwuchs den Weg ebnen . Die erwar -
tete Besserung der Wirtschaftslage wird auch dem
Handwerk wieder einen besseren Boden zur Entfal -
tung geben .

12 . August 1948

Die Landespolizei berichtet

-

-

-

In den Jahren 1946/1947 wurden in einer Schule
in Calw Bekleidungsstücke und andere Gegenstände
laufend gestohlen . Als Täter konnten jetzt vier
junge Mädchen , teils aus Calw , festgestellt werden .
Die entwendeten Bekleidungsstücke konnten fast
ausschließlich beigebracht werden . In einer
Waldhütte bei Igelsloch wurde dieser Tage ein
Mann aufgegriffen , der bettelnd herumgezogen ist .
Er wurde festgenommen . In Schömberg wurden
dieser Tage zwei junge Männer festgenommen , die
an ihrer letzten Arbeitsstelle in Trier einen größe -
ren Geldbetrag unterschlagen haben und bei ihrem
dortigen Weggang auch noch Bekleidungsstücke ent -
wendeten . Auf der Brücke am Oeländerle in
Calw ereignete sich ein Verkehrsunfall zwischen
einem Krad und einem PKW . Der Kradfahrer erlitt
einen Oberschenkelbruch und mußte ins Kranken -
haus eingeliefert werden . Die Fahrzeuge wurden
nur leicht beschädigt . In Loffenau schlug der
Blitz in ein Haus ein . Der Brand konnte durch
die Hausbewohner gelöscht werden , so daß die
Feuerwehr nicht in Tätigkeit treten brauchte . Der
Schaden ist nicht bedeutend . In einer Kleider -
fabrik in Nagold wurden zwischen dem August 1947
und Juni 1948 etwa 150 Meter Anzug - und Futter -
stoff gestohlen . Der Täter konnte ermittelt werden .

Bluttat in Deckenpfronn
Am letzten Sonntag abend wurde der verhei -

ratete 39 Jahre alte Landwirt und Fahrradmecha -
niker Robert Sattler von dem bei ihm seit 1942
in Arbeit stehenden russischen Staatsangehörigen
Alex Michailow durch Messerstiche in den Hals
getötet . Der Mörder stellte sich bald nach der Tat
der französischen Gendarmerie in Calw . Der Grund
dürfte in dem Liebesverhältnis des Russen mit der
Frau des Ermordeten , der 1946 aus der Kriegsgefan -
genschaft zurückkam , zu suchen sein . Die Frau
befindet sich ebenfalls in Untersuchungshaft .

Probleme und Sorgen der Stadt Nagold

man

unteren

-

Bürgermeister Breitling in einer Bürgerversammlung über die Lage nach der Währungsreform
Im überfüllten Traubensaal gab am Samstag dung zwischen Neuestraße und Hohestraße hofft

Bürgermeister Breitling einen umfassenden , von bis Jahresende fertiggestellt zu haben . Der
hohem Verantwortungsbewußtsein getragenen , ziel - Wiederherrichtung der Straßen und Wege widmet
klaren Rechenschaftsbericht Er stellte zunächst die Stadt ihre ganze Aufmerksamkeit . Ruhebänke
fest , daß der Währungsschnitt auch die Rücklagen sind zum Teil ersetzt , zum Teil neu errichtet wor -
für eine Reihe wichtiger Aufgaben vernichtete , daß den . Der Feuerwehr zollte der Bürgermeister vollste
die Stadt zwar schuldenfrei den Tag X überstand , daß Anerkennung . Der Ortsbauplan sieht u . a . eine neue
aber auch das Sachvermögen in Mitleidenschaft ge - Wohnsiedlung zwischen dem Altersheim und der
zogen wird . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es Eisbergsteige vor . Der Landwirtschaft
gelingt , die kommenden Monate zu überstehen , ohne konnte der Bürgermeister das Zeugnis ausstellen ,
daß fremde Gelder aufgenommen werden müssen daß sie vorbildlich ihrer Ablieferung nachkam . In
und erläuterte die daz nötigen Maßnahmen . Er- der Milchablieferung steht Nagold mit Iselshausen
freulich war zu hören , daß das Damoklesschwert an der Spitze im Kreis . Die Milchsammelstelle er -
der Demontage nicht mehr über der Stadt schwebt . hielt eine neue Kühlanlage . Gern hörten wir auch ,
Mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln daß keine Stadt im Kreis Calw besser mit Schuh -
habe , so führte der Bürgermeister weiter aus , die waren und Textilien bzw . den Bezugscheinen dazu
Stadtverwaltung gegen das von den Nazis veran - versorgt werden konnte , als Nagold . Enorm ist die
laßte Unrecht der Aufhebung des Kreises Nagold Wohnungsnot in der 5500 Einwohner zählenden
gekämpft und werde das auch weiter tun , wobei sie Stadt . Wir haben 107 Wohnungssuchende , von denen
die Genugtuung habe , daß die Gemeinden des Alt - 52 überhaupt keine eigentliche Wohnung haben .
kreises Nagold beinahe geschlossen in alter Treue Ausführlich ging der Bürgermeister auf die Bewirt -
hinter ihr stehen . Der Beseitigung der Hochwasser - schaftung des 1237 ha großen Waldes , den Raub -
schäden sich zuwendend , konnte der Bürgermeister bau , der getrieben werden mußte , und die Brenn -
mitteilen , daß die Arbeiten planmäßig und ohne holzersorgung ein . Von 1936 - 1948 sind nicht weni -
Verzögerung vor sich gingen und gehen . Wir wer - ger als 132 000 fm einschließlich der Reparations -
den nach Abschluß der Arbeiten an dieser Stelle einschläge geschlagen worden . 47 ha harren der
näher darauf eingehen . Augenblicklich wird eine Wiederaufforstung . Der Kohlenmangel bedingt , daß
Betonmauer mit Kalksteinhintermauerung am rech - 7500 Rm . Brennholz gegenüber 1200 vor dem Kriege

legt . Anschließend soll mit den Böschungsarbeiten
ten Nagoldufer beim Rentschler ' schen Wehr ange - eingeschlagen wurden . Wir werden hierüber noch

am linken Ufer begonnen werden . Wesentlich ist ,
daß die Uferstraße um 40 Zentimeter erhöht wird ,
um gegen jede Ueberschwemmung gesichert zu
sein . Der Stadt vor der Währungsreform zur Ver -

Verwendung finden . Wenn Nagold einen Zuschuß
fügung stehende Bargelder konnten hier sinngemäß

von Tübingen erhält , wird die Finanzierung ohne
fremde Gelder möglich sein . Der große Brecher im
städt . Steinbruch konnte noch rechtzeitig für die
Flußkorrektion instandgesetzt werden . In den ersten
sieben Monaten von 1948 wurden im Steinbruch
4000 cbm Schotter gewonnen . Die Trinkwasserver -
sorgung ist sichergestellt . Neues Quellwasser wird
erschlossen werden müssen . Die Kriegsschäden sind
größtenteils beseitigt . Die noch fehlende Instand -
setzung der Leonhardtstraße und zwar die Verbin -

Mädchen , braves , fleißiges , zur
Mithilfe im Haushalt gesucht .
Beste Verpflegung u . Behandlung
bei guter Bezahl . Frau A. Gropp ,
Forellenzucht , Marxzell i . Albt .

Verkäufe

Wohnzimmer , fabrikn . , mit Schreib -
tisch ab Rottenburg abzugeben .
Schmidt , Stuttgart , Botnanger -
straße Nr . 10 .

Wegzugshalber gebe ich billig ab :
1 el . Kocher . 2 Platten mit 4
Stufenschalt . , neu , 1 Bettgestell ,
1 Nachtschränkch ., 1 Waschkom ,
Angeb . u . C 4804 an S. T. Calw .

Kohlenschlacken , 12 bis 15 cbm . ,
sowie einen Posten Garbenbän -
der haben abzugeben . Binder &
Knöller , Höfen / Enz , Telefon 34 .

Tausch / Geboten

Brennholz ; gesucht guterhaltenes
Bett oder Kleiderstoff . Angeb .
unter C 1778 an S. T. Neuenbg .

Kaufgesuche
Büro -Schreibmaschine , möglichst

wenig gebraucht , sofort gegen
bar zu kaufen gesucht . Ernst
Wagner , Bad Liebenzell - Württ .,
Sonnenhaus .

Rechenmaschine gegen bar zu

Nagold . Statut vom 10. August Gebr . Schreibmaschine und kleine1947. Gegenstand des Unterneh -
mens : Die Genossenschaft för -
dert mittels gemeinschaftlichen
Geschäftsbetriebs die Wirtschaft
ihrer Mitglieder nach Maßgabe
der Satzuna .

Aerztetafel

Dr. Mezger , Calw ,
vom 18. bis 31. August 1948
verreist .

Kreiskrankenhaus Neuenbürg .
Dr med . Seitz

vom 12. Aug . bis 31. Aug . 1948
in Urlaub .

Stellenangebote
f . grobe Arbeit vorh . Nur Ta- Wir suchen
schengeld . Eig . gt . Zimmer Bed .
Angeb . u . C 4802 an S. T. Calw . |

ein Lehrmädel .
Foto -Kunzmann , Schömberg . |

berichten .
In der sehr sachlich geführten Diskussion , bei

der u . a . Paul Rochan für die Gewerkschaften
und Eugen Schnabel für den Einzelhandel spra -
chen , kamen berechtigte Wünsche und aufbauende

Sorgen und Aufgaben gemeinsam mit der Stadtver -

Kritik zum Ausdruck im Sinne des Bestrebens , alle

waltung zu lösen . Einstimmig war die Versamm -
lung dafür , daß auch weiterhin alles getan wird ,
um einen selbständigen Kreis Nagold wieder zu er -
halten . Die meisten Wünsche galten der Brennholz -
versorgung , die , wenn wieder genügend Waldarbei -
ter zur Verfügung stehen , sich im Sinne der Ver -
braucher gestalten wird . Die Milchausgabe soll
dezentralisiert werden ; das Ziel ist , daß die Milch
wieder ins Haus geliefert wird .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . -. Zuschriften mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Tiermarkt
Kuh samt Kalb , unter zwei die

Wahl , im Tausch abzugeb . geg .
1 Stück Schlachtvieh . Ausk . ert .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Ab sofort steht

ein frischer Transport
rheinischer

Arbeitspferde
in meiner Stallung , wozu Kauf -
und Tauschliebhaber einladet .

Karl Heim ,
Pferdehandlung , Gechingen ,

Telefon 66 .

Junge Nutz - und Schaffkuh ,
38 Wochen trächtig , zu verkauf .

Salmbach , Haus Nr . 61 .

Geschäftliches

kaufen gesucht . Angebote unter Neue Triumph Bürc und Reise -
schreibmaschinenC 1771 an S. T. Neuenbürg . sowie einige

Motorrad -Anzug , neu oder gebr . , gebrauchte Schreibmaschinen
zu kaufen oder tauschen ges . liefert wieder : Val . Seubert und
Angeb . u . C 4805 an S. T. Calw . Sohr , Neuenbürg , Bahnhofstraße

Klavier gegen Barzahlung zu kau - Nr . 13. Reparaturen werden
fen gesucht . Angebote unter schnellstens ausgeführt
C 4806 an S. T. Calw .

Goldenes Armband

oder Uhr

womöglich mit Kette , von Privat
zu kaufen gesucht . Hourle ,
Nagold , Marktstraße 20 .

Brennholz , 10 Rm . , gegen Barzah -
lung zu kaufen gesucht . Angeb .
unter C 4807 an S. T. Calw .

Brennholz gegen bar gesucht . An -
gebote u . C 4808 an S. T. Calw .

Füllhalter
in großer Auswahl von DM .
3 . - bis 30 . - . Gratis eingra -
vieren Ihres Namens schützt
den Halter vor Verlust .

HMühlberger
Calw , Marktplatz Nr . 24 .

TONFILMTHEATER
NAGOLD

- g.

Von Freitag bis einschließlich
Montag , Uhr .jeweils 20. 30
Sonntag 14. 00, 16. 30 und 20. 30
Uhr , Olly Holzmann und Wolf
Albach -Retty in :

, ,Der weiße Traum " .
Eine glitzernde , schillernde
Eis -Revue im Film . Herrliche
Kunstläufe , schwungvolle Mu-
sik . Ein kostbarer Genuß für
Auge und Ohr . Weitere Dar -
steller : Lotte Lang , Oskar
Sima , sowie Weltmeister Karl
Schäfer mit seinem Eis -Ballett .

Jugendfrei .

Foto -Apparate
sind wieder vorrätig .

Foto -Kunzmann , Schömberg .

Die Apotheke Birkenfeld
ist mit behördlicher Geneh -
migung in der Zeit vom 16 .
August bis 31. August 1948 je
einschließlich geschlossen .

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung

Zur Ausführung und Instand -
setzung von

elektrischen Licht - und
Kraftanlagen

sowie zur Reparatur von
Elektro -Geräten aller Art

empfehle ich mein am 1. Aug .
1948 eröffnetes Elektro -Fach -

geschäft . Fr . Gottschalk ,
Elektromeist . . Neuenbürg ,
Württemberg , Flößerstraße 9 .

Ziffer -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft . Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und

dieser weitergewerden
leitet .
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12 . August 1948 . SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Amerika schickt Rußland die Rechnung
Von Heinz Liepman

Die Amerikaner sind der Ansicht , daß selbst

politische Gegner wenn sie , wie die Rus -

sen , darauf bestehen , Geschäfte zu machen -
ihre Versprechungen und Abmachungen hal -
ten sollten . Aus den geheimen Archiven der
State and Commerce Departments in Wa -

shington wurden soeben einige offizielle Zah -
len und Tatsachen zur Veröffentlichung frei -
gegeben , die eine in der Geschichte der zivili -
sierten Menschheit einmalige Abmachung be -

leuchten : auf die verzweifelten Bitten der

Machthaber Rußlands lieh der , ,kapitalistische
Erbfeind " , die Vereinigten Staaten , den So -
wjets Gold , Schiffe , Maschinen , Lebensmittel ,

Flugzeuge , Tanks , Medizinen und tausender -
lei andere Dinge im Werte von über 11,5 Mil -
liarden Dollar . Nur einmal haben es die Rus -

sen der Mühe wert gehalten , sich zu bedan -
ken . Im übrigen haben sie nicht eine einzige
der Abmachungen des Vertrages eingehalten ,

und von dem Tage an , da sie die letzten Lie -

ferungen erhielten , haben sie ihr Bestes ge -

tan , um die Amerikaner zu provozieren .

1

Marschall Stalin sagte dem Sonderbotschaf -
ter Präsident Roosevelts , Harry Hopkins , im
August 1941 , daß Rußland ohne amerika -

nische Hilfe den Krieg verlieren müsse . Als

der amerikanische Kongreẞ dann das Leih -
Pacht - Gesetz bewilligte , erklärten alle betei -

ligten Ländereinschließlich Rußland
daß die amerikanische Haltung beispiellos in
der Geschichte dastehe . Die Amerikaner ver -
zichteten auf Bezahlung aller Waren , die zur

Führung des Krieges und während des Krie -
ges benutzt würden . Nur solche Güter sollten

zurückgegeben oder bezahlt werden , die bei
Beendigung des Krieges vorhanden sein wür -
den und die für den Gebrauch der Zivil -

bevölkerung benutzt werden könnten .

Man darf nicht vergesesn , daß das Leih -

Pacht - Gesetz auf dem Prinzip gegensei -

tiger Hilfeleistung aufgebaut war . Aber die
russische Gegenleistung , obgleich sie mit den
verzweifeltsten Mitteln hochgetrieben war ,
beträgt nur 2 213 000 Dollar . Während die
Vereinigten Staaten dem britischen Weltreich
unter dem Leih - Pacht - Gesetz fünfmal soviel
gaben als sie empfingen , erhielten die Rus -

sen fünftausendmal soviel als sie den Ameri -
kanern gaben . Trotz der heiligen Zusicherun -

gen und unterzeichneten Verträge haben sich
die Russen vom Herbst 1945 bis Januar 1947
geweigert , eine Abrechnung auch nur zu dis -
kutieren . Und dann hatten sie noch die Stirn ,

die , ,kapitalistischen Erbfeinde " der Wall -

street um einen neuen Sechs - Milliarden -Kre -
dit zu ersuchen .

Erst als sich die Amerikaner schwerhörig
zeigten , erklärten sich die Russen plötzlich

bereit , die Abrechnung des Leih - Pacht - Ge -

setzes zu diskutieren . Die erste Sitzung fand

am 30 . April 1947 statt , und zehn weitere bis
zum 18. Juli 1947 . Die amerikanischen Vor -

schläge dieser letzten Sitzung versprach der

Sowjetbotschafter an Stalin weiterzugeben .

Sechs Monate später , im Januar 1948, kam
endlich die russische Antwort an : die Sach -

lage würde überprüft werden .
Für Lieferungen im Wert von 11,5 Milliarden

Dollar verlangten die Amerikaner nur Bezahlung
oder Waren im Wert von 2 Milliarden als

Ausgleich für die Waren , die nach Beendi -

gung des Krieges der russischen Zivilbevöl -

kerung zugute gekommen sind . Die Russen
sagen , daß der Betrag zu hoch sei , aber
daß heute , nach drei Jahren (um die sie sel -

ber die Verhandlungen verzögerten ) , der Wert

des Friedensmaterials nicht mehr festgestellt
werden könne .

-

Es müßte zum Beispiel festzustellen sein , wo

die 90 Frachtschiffe , die die Amerikaner den

Russen während des Krieges liehen , geblieben
sind und die 500 kleineren Schiffe , wie Eis -

brecher , Minensuchboote , Fähren und Oel -

tanker ? Wo sind die Hunderte von Lokomo -

tiven , Hochöfen , elektrischen Kraftstatio -

nen . . . ? Kann man wirklich von den Ameri -

kanern erwarten , daß sie helfen , eine Wirt -
schaft wieder aufzubauen , die sich in Höchst -

touren auf einen Krieg mit den Vereinigten
Staaten vorbereitet ?

Tiermütter

Von Sofie Leis

Auf dem Gutshof hielten Mira , die lang -

haarige Dackelhündin , und die graugetigerte

Katze Nelli , die wackere Mäusefängerin in Stall

und Scheune , freundwillige Nachbarschaft . Die

beiden Tiere kannten sich seit geraumer Zeit ;

jedes wußte vom andern , daß auch dieses hier

sein Heimatrecht hatte . Gewöhnung überbrückte
Gegensätze , brachte wechselseitig näher , führte
nach erstem , argwöhnischem Tasten und Wit -

tern zu Duldung und gar zu einem gewissen
kameradschaftlichen Vertrauen . Beide verband

etwas wie Schicksalsgemeinschaft , selbst an

der Futterschüssel fanden sie sich mitunter in

einträchtigem Beisammensein .

Nun geschah es in warmen Frühsommer -

tagen , daß alle zwei Mutterfreuden erlebten .

Fast zu gleicher Zeit brachten Katze und Dak -

kelhündin ihre Jungen zur Welt . Vier kleine
bräunliche Wollknäuel lagen im Hundekorb

bei der Haustür in der Sonne , und drei win -

zige Kätzlein hatten ihr Nest in einer alten ,

unbenutzten Futterkrippe seitlich im Anbau
der Scheune . Nelli hielt ihren Nachwuchs so

gut versteckt , daß er erst eine Weile später

entdeckt wurde ; aber durch den Hof stol -

zierend , machte sie bisweisen vor dem Hunde -
korb mit neugierigem und verständigem Be-
trachten Halt , gerade als wolle sie die kleinen

Insassen der Dackelkinderstube gebührend be -
wundern .

Die Geschichte des Leih - Pacht - Gesetzes ent -
hält viele interessante Daten . Nachdem Hitler
am 22 . Juni 1941 in Rußland eingefallen war ,
erhielt Rußland sofort Waren im Werte von
9 Millionen und kurze Zeit später Material
im Werte von 22 Millionen Dollar . Obwohl
die Amerikaner viel davon den Engländern
versprochen hatten , gingen an die Russen im
August Lieferungen im Werte von 123 Mil -
lionen Dollar . Im Oktober 1941 bewilligte
Präsident Roosevelt den Russen einen Kredit

in Höhe von einer Milliarde Dollar . Dies ist

das einzige Mal , daß Stalin einen Dankes -
brief schrieb . Im Januar 1942 war die Mil -
liarde bereits verbraucht und Rußland erhielt

eine weitere Milliarde .
Im ganzen erhielt Rußland von den Ver -

einigten Staaten 14 700 Flugzeuge , 7000 Tanks ,
52 000 Jeeps , 375 000 Lastwagen , 35 000 Motor -
räder . Außerdem ganze Fabriken (unter an -
derem ein riesiges Werk für Autoreifen ),

Schiffe , Hochöfen , Lokomotiven und Kranken -
häuser . Die Russen erhielten 2 670 000 Tonnen

Oel und Benzin , 8218 Luftabwehrgeschütze ,
131 Millionen Maschinengewehre und Ersatz -
teile , 15 Millionen Paar Schuhe und unzählige
andere Waren .

-

Die Männer in Washington haben oft be -

tont , daß sie bereit gewesen wären , den Rus -

sen die 11,5 Milliarden Dollar sogar ein -

schließlich der 2 Milliarden Friedenswaren

zu schenken , in respektvoller Anerkennung
für die Leistungen der Russen während des

Krieges .

-

-
Für die riesigen Opfer , die die Amerika -

wohlgemerkt :ner den Russen brachten ,

lange bevor die Amerikaner selber in den
haben sie nur VorwürfeKrieg eintraten

und Beleidigungen geerntet . Obgleich noch

nach der Beendigung des Kriegs die Ame -
mit dem Rest der Leih - Pacht - Kre -rikaner

dite , durch die UNRRA und private Organi -
sationen über eine Milliarde Dollar in Geld
und Waren nach Rußland schickten , verkün -

deten die Russen , daß die amerikanische , , im -
perialistische Dollar - Diplomatie " zum Kriege
gegen Rußland hetze .

-

-

Copyright by A. F. G. Literary Agency ,
New York , 1948.

Tobruk lebt wieder auf

Die auf Grund ihrer Belagerung berühmt ge -
wordene Stadt Tobruk in der Cyrenaika spielt
vielleicht noch einmal für England eine wich -

führt , ist vollgestopft mit Wracks aller For -

men und Größen . 130 abgetakelte Schiffe lie -

gen im Wasser , angefangen von dem großen
tige Rolle , indem sie Alexandria als großen Passagierdampfer ,,Liguria " im Süden des Ha -

fens und dem Schlachtschiff San Giorgio "Marinestützpunkt ersetzt . Daran werden alle
derBeratungen über das künftige Schicksal

ehemals italienischen Kolonien , die zurzeit statt -
finden , wohl nichts ändern .

am längsten

Tobruk war früher ein strategischer Außen -
posten des italienischen Imperiums . Es be -
wachte die Lebenslinie vom Mutterland zu
den entfernten Territorien von Somaliland
und Aethiopien und diente als Flankenschutz
für das neu gewonnene Ackerland in Libyen .

Später wurde die Stadt als die Festung
berühmt , die in der militärischen Geschichte
des britischen Staatenbundes
einer Belagerung standhielt . Im Laufe von
drei Jahren wechselnden Kriegsglücks , in de -
nen die Gezeiten des Sieges von einem zum
anderen hin und her fluteten , wurden ihre
stolzen Bauten und ihre luftigen Kasernen in

Trümmer verwandelt ; ihr schöner , landum -
schlossener Hafen war besät mit Wracks , ihre

Landeplätze waren von Bomben und Grana -
ten umgepflügt ; ihr felsiges Gesicht von Kra -
tern durchlöchert .

Jetzt wird es wieder aufgebaut ; und viel -
leicht wird es dazu vorbereitet , um in den

strategischen Plänen für das Mittelmeer sei -
nen Platz einzunehmen . Der Besitz von Stütz -
punkten in Tobruk , Derna , Bengasi , Tri -
polis und Malta würde England und seinen
Verbündeten die Kontrolle der Durchfahrt

durch das Mittelmeer ermöglichen und als

Verteidigungsposten für ganz Nordafrika die -

nen . Bei der heutigen Beweglichkeit wären

die Wüsten , die Zentral - und Südafrika vom

Mittelmeer trennen , kein großes Abschrek -

kungsmittel für einen Angreifer . So ist es
durchaus möglich , daß Tobruk erneut eine

wichtige Rolle übernimmt .
Ich bin gerade in diese Stadt der Erinne -

rungen zurückgekehrt . Als ich von der Bö -

schung auf die sich schlängelnden Straßen

trat , gab es viele Mahnmale an die bitter -

ernsten Tage der Belagerung , als das Afrika -

korps die Stadt zehn lange Monate hindurch
eingeschlossen hatte . Die australischen und
britischen Infanteristen , die britische Artille -
rie und die Tanks hielten durch , obwohl Nah -

rung , Wasser und Munition knapp wurden ,

und die längste Zeit ohne Luftangriff , ob Tag
oder Nacht , drei Stunden war .

Auf der Böschung oberhalb der Stadt , wo

die Kämpfe oft besonders schwer waren , liegt
der Abfall aus vielen Schlachten . Er wird

nun als Schrott gesammelt . Ich sah das

Hauptquartier des australischen Komman -

deurs Hershead , das in den Höhlen des lang -
Alsgestreckten Hügels untergebracht war .

Tobruk zum ersten Male eingenommen wurde ,

waren diese Höhlen voll von italienischem

Wein , Käse und Munition .
Der Hafen , zu dem eine kurvenreiche Straße

indes die Menschen sich bereiteten , gegen die

Flammen anzugehen , unternahm die Katze auf

eigene Faust schon schnelle und entschlossene
Rettung .

Durch brandigen Qualm vordringend er -

reichte sie die Krippe , packte das erste ihrer

Kinder beim Nackenfell und trug es auf den

Hof ; legte es in der Nähe der aufgeregt kläf -

fenden Dackelhündin nieder mit einem Blick ,

der hilfeheischendes Vertrauen war . Mira aber
schien alsbald die Absicht ihrer Katzenfreun -
din zu begreifen . Sie hörte mit Bellen auf und

beschnupperte eifrig das Katzenjunge , nun

ganz ruhig , während ringsum die bewegte , lär -

mende und hastige Tätigkeit des Feuerlöschens
sie umgab .

Die Katze indes kehrte sogleich zur Scheune

zurück , unbekümmert um beißenden Qualm ,

um Wasserstrahlen , Knistern und Zischen des

Feuers , um die eilfertig tappenden Füße . Mit

dem zweiten Kätzchen im Maul erschien sie

aus der Wand brodelnden Rauchs , machte wie -

den den Weg , schnaufend und ein wenig
schwankend , zu Mira hin , sich ungesäumt ihrer

Last entledigend und rückgewandt , auch das
dritte Kind aus den Flammen zu holen .

im Norden bis zu über 100 Leichtern und

kleinen Schiffen . Dicht an der Küste liegt das

alte chinesische Kanonenboot , , Ladybird " , das
schon in der ersten Zeit der Belagerung durch
Sturzbomber versenkt wurde , das aber , ob -

gleich fast untergetaucht , weiterhin die weiße
Fahne wehen ließ und sein Geschütz bei je -

dem Luftangriff bediente .
Nur ein Schiff wurde wieder gehoben

das Frachtschiff , ,Draco " , das bei dem Ver -

such , Nahrung und Munition in die Garnison
zu bringen , versenkt wurde . Jetzt arbeitet

man an dem zweiten Schiff , einem Fracht -
und Passagierdampfer .

-

Wasser zum Trinken und Kochen ist in To -

bruk für die britische Besatzung auf drei Gal -
einelonen täglich pro Person beschränkt

Menge , die jenen , die während der Belage -
rungszeit dort waren , ungeheuer hoch erschie -
nen wäre . Damals war die Ration ein halbes

Liter . Jetzt pendeln ständig zwei Tanker mit

Trinkwasser aus dem Nil zwischen Aegypten
und Tobruk hin und her : 1941 hatte die Gar -

nison nur die kleine Branntweinbrennerei
oberhalb des Hafens , die das ständige Ziel der
Stukas war , und eine Vielzahl selbstgebauter
Destillierapparate aus Lastwagenkühlern , in
denen Seewasser steril gemacht wurde .

Während die Stadt ihre Kriegsnarben lang -
sam verliert , erwartet den Unvorsichtigen
oben auf der ausgedehnten Böschung immer

noch der Tod . Auf den Schlachtfeldern der

Wüste wird immer noch lebensgefährliches
Material weggeräumt . Die arabischen Arbei -
ter , die mit dieser Aufgabe beschäftigt sind ,
leben in improvisierten Dörfern , deren zusam -

mengeflickte Häuser aus Wellblech , Benzin -
und anderen Kanistern , Seitenwänden von

alten Autos und anderen anscheinend nutz -
losen Materialen erbaut wurden .

Zerschlagene nutzlose Tanks , Panzerwagen
und Flugzeuge werden in Schuttabladestellen
gesammelt und zerkleinert . Der Export von

Schrott (und Schwämmen ) ist im Augenblick
die Hauptindustrie des Hafens .

Die Gefahren dieser Räumungsarbeiten zei -
gen sich in der Zahl der Verletzten , die in

das britische Militärhospital gebracht werden .
Die schwersten Unglücksfälle entstehen meist
durch Minen , eine Anzahl aber auch beim

Entschärfen von Granaten , bei denen die La -
dung ausgebrannt und das Metall zur Wieder -

verwendung in der Industrie verwendet wird .

Deutsche Kriegsgefangene verdienten sich

bis vor kurzem beim Minenräumen Repatri -
ierungsscheine . Im letzten Jahr wu den 30 000

Tonnen Granaten , Bomben , Torpedos , Unter -
wasserbomben und andere explosive Mate -
rialien in die See geschüttet . Die Hauptgefahr
bleiben die Landminen . Sie sind 500 Meter

streckte sie sich auf den Boden . Dann , noch

einmal aufgereckt , beleckte sie zärtlich dasJunge ;

besorgt schien sie nach seinem Herzschlag zu

horchen . Ihr Blick traf , schon erlöschend , die

Dackelhündin mit verzweifeltem , inbrünstigem

Flehen . Langsam kroch sie ein wenig abseits .

Ein Krampf ging durch ihren Körper , ein Auf -
seufzen kam . Indes die Gelenke sterbend sich

entspannten , war es wie stille Befriedigung ,

daß sie ein schweres Werk glücklich vollendet
wußte .
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Wahlen in Schweden

dpd . Am . 19. September wird Schweden die
Zweite Kammer für die nächsten vier Jahre
wählen . Im Wahlkampf geht es ausschließlich
um innenpolitische Fragen . Es sind erst we -
nige Wochen vergangen , seit sich sämtliche
Parteien über eine schwedische Außenpolitik

einigten , die jede Blockbildung und Allianz
ablehnt , die nordische Zusammenarbeit aus -
genommen . Alle Kritik der Opposition kon -
zentriert sich deshalb auf die Wirtschaftspoli -
tik der sozialdemokratischen Regierung Er -
lander . Die Angriffe gelten vor allem dem
Kreditabkommen mit der Sowjetunion , sie
kritisieren die Erschöpfung der schwedischen
Gold - und Devisenvorräte , die Drosselung der
Bauwirtschaft , die Beschneidung des Imports
tistiken und Zahlen verfolgen den Zweck , die
usw . Mit viel Mühe zusammengetragene Sta -
Wirtschaftspolitik der Regierung ad absurdum
zu führen . Eine Wahlbroschüre der Volkspartei
verlangt Auskunft darüber , wieweit die Re -
gierung mit ihrem Sozialprogramm zu gehen
beabsichtigt (, ,Dagens Nyheter " spricht von
einem Stalingrad der Sozialpolitik " ) , und
wendet sich vor allem gegen die Zwangswirt -
schaft , die mit dem Schlagwort , ,Krangel - Sve -
rige " (Schikane für Schweden ) bedacht wird .

Die Regierungspartei ist frühzeitig auf dem
Plan erschienen . Sie verteidigt ihre Politik .
In einer Broschüre wird ausführlich darge -

legt , wo das schwedische Gold geblieben ist .
Die großen Exportkredite und der riesige Ein -
fuhrüberschuß der beiden letzten Jahre spie -
len eine entscheidende Rolle . Zum Rußland -
abkommen wird dargelegt , daß ja nicht die

schwedische Regierung , sondern die Industrie

die Sowjetaufträge ausführt . Die Regierung
tritt lediglich als Garant für die Kredite auf .

Im übrigen wendet sich die sozialdemokra -
tische Schrift gegen das Argument der Oppo -
sition , Schweden sei durch das Kreditabkom -
men mit Rußland in eine konkursähnliche Si -

tuation geraten .
Ueber die Wahlaussichten wahren alle Par -

teien bemerkenswerte Zurückhaltung . 1940
hatten die Sozialdemokraten eine klare Mehr -

heit . Sie verloren jedoch 1944 etwa 5 Prozent
ihrer Wähler und damit die Majorität . Die

Nutznießer waren hauptsächlich die Kommu -

nisten . Es wird für unwahrscheinlich gehal -

ten , daß es der Regierungspartei gelingen
wird , wieder die Mehrheit zu erhalten , eher

rechnet man mit einem weiteren Rückgang .

Das gleiche Schicksal wird der Högre - Partei

(Rechtspartei ) vorausgesagt , die zurzeit die
zweitstärkste Partei ist , und auch bei den
Kommunisten rechnet man mit einem Stim -

menrückgang , während man bei der Volks -
partei und dem Bondeförbund (Bauernpartei )

gewisse Erfolge für möglich hält .
Bei den letzten Reichstagswahlen entfielen

46,6 Prozent aller Stimmen auf die Sozial -

demokraten , der Rest verteilte sich zu 15,9

Prozent auf Högre , 13,7 Prozent auf Bonde -

förbund , 12,3 Prozent auf Folkeparti und 10,3

Prozent auf Kommunisten . Die Kommunal -

wahlen von 1946 ergaben bereits eine gewisse

Verschiebung . Der Anteil der Sozialdemokra -
ten sank auf 44,4 Prozent , während Högre 14,9

Prozent , Bondeförbund 13,6 Prozent , Folke -

parti 15,6 Prozent und die Kommunisten 11,2

Prozent erhielten . Seitdem hat sich allerdings

in der Welt manches ereignet , was auf die

kommunistischen Strömungen in Schweden

abkühlend gewirkt hat . Bemerkenswert ist ,

daß das Wahlalter von 23 auf 21 Jahre herab -

gesetzt worden ist .

weit an jeder Seite von Cyrenaikas Haupt -

straßen entfernt worden , so daß Schafe und

Ziegen zum Grasen und zum Markt geführt
werden können , aber große verminte Flächen

sind noch da . Man schätzt , daß noch 300 000

Minen weggeräumt werden müssen .

Langsam wird die Wüste gesäubert . Die me -

tallenen Riesen , die Maschinen des Krieges ,

werden eingesammelt und zu Artikeln des
Friedens umgearbeitet . Doch selbst wenn das
letzte dieser Fahrzeuge und Flugzeuge in den

Schmelztopf gewandert ist , wird der gepflegte
weiße Friedhof von Tobruk bleiben als Er -

innerung an schwere Tage .
(Reuter Features Ltd . )

Der Mensch und die Deutsche Mark

Ein Mensch prahlt , daß er sich nicht scher

Um ein paar Markln hin und her .

Doch plötzlich wandelt sich sein Sinn :

Denn schon sind die paar Markln hin .

Und für den Menschen fragt sich sehr :

Wo kriegt er ein paar Markin her ?

Ein Mensch hörts an der Haustür läuten .

Wer mags wohl sein ? Was solls bedeuten ?

Der Mensch hat vorerst keine Ahnung .
Doch aufs Geratewohl als Mahnung

Er streng zu seiner Gattin spricht :

, ,Mehr als fünf Mark leih ich ihm nicht !"

Eugen Roth

Bei Mira lag es , den Rest zu tun , daß das

Opfer der tapferen Katzenmutter nicht ver -

gebens blieb . Und unbeachtet im lärmenden
Einher des Hofes , bis es gelungen war , den

Brand niederzukämpfen , bis nur flockiger Rauch

über der halbzerstörten Scheune schwebte , er -

füllte sich ein Wunder von Mütterlichkeit : Die

Dackelhündin übernahm die ihr aufgetragene Hexe als das personifizierte „ böse Prinzip des Jun -

Pflicht , schleppte sorgsam die Katzenkinder in

den Korb zu den eigenen Jungen , sie zärtlich
umhegend . Durch allen Tumult ließ sie sich

nicht beirren , als wüßte sie , mit Betreuung
dieser Waisen sei die Verantwortung für drei

neue Kinder auf sie gekommen .
Andern Morgens erst gewahrten die Leute

auf dem Hof das seltsame Idyll . Sieben Tier -

kinder lagen zueinander gebettet im Hunde -
korb , vier kleine Dackelhunde und drei Kätz -
lein , einträchtig saugend an der geduldigen
Mira , die alle sieben mit der gleichen mütter -
lichen Liebe umschloß .

Ein Windstoẞ fuhr auf . Balken stürzten pras -

selnd und funkensprühend in der Scheune . Die

Katze achtete nicht der Todesdrohung ; sie

schlüpfte vorbei an den Männern , die vom
Scheunentor entwichen , da ein Feuerregen vor

ihnen niederging . Ohne Zögern mitten in den
Flammen , packte Nelli auch das letzte ihrer

Jungen , das hübsch gesprenkelt war mit wohl

von Vatererbe herrührendem , rötlichem Grund -

ton des Fells . Halb betäubt war sie vom gif -
tigen Qualm , keuchend , unsicher die Pfoten
setzend . Funken knisterten im versengten Pelz .

Mühsam gewann sie das geringe Wegstück
über den Hof , Schritt für Schritt vorwärts - eine Ausstellung , die kürzlich in

kämpfend mit versagender Kraft .

In dieser Zeit kamen die beiden Tiere zwei -

fellos einander noch näher als zuvor . Man hätte
meinen können , sie tauschten Erfahrungen ,
Sorgen und Ratschläge unter sich aus . Dann
eines Abends war plötzlich Feueralarm auf dem

Hof . Aus unerklärlicher Ursache , vielleicht
durch Unvorsichtigkeit eines Landhelfers ver -
schuldet , entstand in der Scheune ein Brand .

Ehe man das Feuer gewahr ward , war die Noch kurz vor dem Ziel , wo die Dackel -

Scheune von dichtem Qualm erfüllt . Nelli fand hündin gespannt wartend ihr entgegensah ,

ihre Jungen zwischen glimmendem Stroh von warf Erschöpfung sie nieder , die Last des Kin -

unverhoffter , tödlicher Gefahr bedroht . Und des entglitt ihr , mit jappenden Atemstößen

Das ostzonale Knusperhäuschen
Seit dem Zusammenbruch sind in Deutschland

etwa 1400 Jugendbücher erschienen , wobei es sich
allerdings zumeist um Nachdrucke , also um Neuauf -
lagen seit langem begehrter und bewährter Titel

handelt . ,,Das neue deutsche Kinderbuch " heißt
der Berliner

Staatsbibliothek eröffnet wurde und die einen in -

struktiven Ueberblick über diesen wichtigen Zweig
unseres Verlagsschaffens gibt . Als Kuriosum zeigt
man eine in Halle (Saale ) erschienene Neufassung
des Grimmschen Märchens ,,Hänsel und Gretel " , die

die Bodenreform zu popularisieren versucht , die

kertums " darstellt und mit den Worten ausklingt :

,,Die Hexe wurde enteignet und das Knusperhäus -
chen für unsere lieben Kleinen beschlagnahmt " .

Kulturelle Nachrichten

Der Senat der Universität München hat

beschlossen , daß alle ordentlichen und außerordent -
lichen Professoren zugunsten eines Studentenhilfs -
fonds auf 30 Prozent des umgewerteten Hörgeldes

aus dem letzten Semester verzichten sollen .

In Düsseldorf ist soeben eine Ausstellung zum

worden . Der Mittelpunkt der Schau mit ihren 50
Plastiken darunter 10 Großbildwerken und 40

Statuetten und 30 Zeichnungen sollte das drei -

figurige Beethovendenkmal sein , von dem aber nur

eine Modellfotografie gezeigt werden kann .

Gedächtnis des Bildhauers Georg Kolbe eröffnet

-

Der frühere Generalintendant der Berliner Staats -

oper , Heinz Tietjen , wurde zum künstlerischen
Leiter der Berliner Städtischen ernannt .

Tietjen gilt als einer der besten Opernintendanten
Deutschlands .

Oper

In Interlaken trat der Internationale Ver -
band der Mittelschullehrervereinigungen zu einer

Konferenz zusammen . Die deutschen Teilnehmer
Träger , Hamburg , und Rodenstein , Braunschweig ,
berichten über den Stand der Schulreform und die

Probleme der neuen Lehrerbildung in den vier
Besatzung
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Nahrungsmitteleinfuhren mit doppeltem Zweck

Von Dr . Guido Adt , Leiter der Hauptabteilung Ernährung des Landwirtschaftsministeriums
Seit kurzer Zeit kann die württembergische Haus -

frau wieder ausländische Lebensmittel kaufen : Dä -
nische Seefische , luxemburgische Margarine , italie -nische Tomaten und manches andere . Die Auswahl
ist noch sehr bescheiden , die Qualität nicht immer
befriedigend , der Preis hoch . Diese Mängel der
ersten Lebensmitteleinfuhren sollten die Bedeutung
des Ereignisses nicht verdunkeln : der Anfang ist
gemacht .

Ueber die Notwendigkeit der Lebensmittelimporte
ist sich heute jedermann in Deutschland im klaren .
12 Jahre Autarkiepolitik und 3 Jahre Besatzung
haben überall die Augen geöffnet . Eine andere
Frage war und ist , inwieweit die Möglichkeit zur
Nahrungsmitteleinfuhr besteht und welchen Zwek -
ken sie zu dienen hat .

Noch vor einem Jahr wurden die Einfuhrmöglich -
keiten von den maßgebenden ausländischen Poli -
tikern und Wirtschaftlern sehr pessimistisch beur -
teilt . Gerade die Produkte , für welche damals bei
uns ein geradezu existenzwichtiger Bedarf bestand ,
waren angeblich auf dem Weltmarkt so gut wie un -erhältlich . Inzwischen hat sich das Bild gewandelt .Die verschlossenen Tore nach Deutschland werden
von außen berannt und aufgestoßen . Der auslän -
dische Exportkaufmann ist es vor allem , der mitseinen deutschen Abnehmern wieder ins Geschäftzu kommen sucht und Lebensmittel aller Art in
reichlicher Auswahl anbietet . Wenn über die An -
nahme der Angebote nach dem heutigen Stand derDinge auch allein die Besatzungsmacht entscheidet ,so kann doch erwartet werden , daß in Bälde die
deutsche Ernährungswirtschaft wird mitsprechenund mitentscheiden dürfen . Sie wird sich früher
oder später vor die Aufgabe gestellt sehen , unter
den Importangeboten die preis - und qualitätsgün -stigsten mit - oder alleinverantwortlich auszuwählen .
Diese Aufgabe wird dem deutschen Außenhandels -beamten oder Geschäftsmann vielleicht schwerer
fallen , als erwartet wird . Seit einem vollen Jahr -zehnt ist er von seinen früheren Außenhandels -
beziehungen , ja vom kaufmännischen Nachrichten -
verkehr so gut wie abgeschnitten gewesen . In die -ser Zeit sind neue landwirtschaftliche Produkte ge -züchtet worden , hat man neue Nahrungsmittel fa -briziert und sind neue Konservierungsmethoden
entstanden , über deren Eigenschaften in Deutschland
noch kaum etwas bekannt ist . Der Welthandel hat
alte Wege verlassen und neue beschritten , die wirnicht selbständig zu verfolgen vermögen . Der Luft -
frachtverkehr und andere verbesserte Transport -
methoden haben die Grundlagen der Kostenrech -nung geändert und eine neue Preisentwicklung aus -
gelöst , in die sich der deutsche Handel erst hinein -
finden muß . Hinzu kommt , daß Deutschland in der
Welt vorläufig noch als unsicherer Kunde gilt undbar zu bezahlen hat . Die früher häufige Zahlungs -form über den bestätigten Rembourskredit mit
ihren Möglichkeiten bargeldloser Zahlungen auchim Außenhandel mußte dem schwerfälligen Bar -
Akkreditiv weichen , das zudem meist in Dollars zustellen ist . Von der deutschen Ernährungswirtschaftwird also ein hohes Maß an Marktkenntnis und An -
passungsfähigkeit gefordert , wenn sie den Lebens -

mittelimport unter geringsten Kosten für Staat undWirtschaft mit höchstem Nutzen für die Bevöl -
kerung steuern will .

eigneten Maßnahmen hängen
Die zur Steuerung der Lebensmitteleinfuhr ge -

wie bei jeder Ein -fuhr -

-
vom Einfuhrzweck ab .

Im Nahrungsmittelsektor erscheinen zwei Zwecke
als beherrschend : der Zweck der Bedarfsdeckung
und der Zweck der Preisregulierung .

SieDie Bedarfsdeckung steht im Vordergrund .erheischt von den verantwortlichen Staatsstelleneine ununterbrochene Kontrolle des echten Zu -
schußbedarfs an lebensnotwendigen Nahrungsmit -
teln . Dieser Bedarf wechselt entsprechend den Lei -
stungen der Binnenproduktion . Unechter Zuschuẞ -
bedarf , der durch spekulatives Verhalten des land -
wirtschaftlichen oder industriellen Nahrungsmittel -
produzenten oder durch Kunstgriffe des Nahrungs -
mittelhandels hervorgerufen werden kann , muß als
solcher erkannt und außer Betracht gesetzt werden .Selbst innerhalb des echten Zuschußbedarfs kann
im allgemeinen nur der Bedarf an lebenswichtigen
Nahrungsmitteln Berücksichtigung finden . Für Lu -
xusprodukte wird die deutsche Ernährungswirt -
schaft auf lange Zeit kein Geld ausgeben können ,
es sei denn , daß der lebenswichtige Nahrungsmit -
telbedarf gedeckt ist .

unter

Von dieser Regel kann es jedoch Ausnahmen
geben , wenn überhöhte Inlandspreise reguliert wer -
den sollen . Steigen z . B. die Preise für inländisches
Geflügel , inländische Obst - und Gemüsearten oder
inländischen Wein auf untragbares Niveau , so kann
dieses künstliche Preisgebäude durch Masseneinfuhrbilliger Auslandsware meist rasch und nachhaltig
abgebaut , ja zum völligen Einsturz gebracht wer -den . Der ehemalige italienische Finanzminister undjetzige Staatspräsident Einaudi hat die Wirksam -
keit dieses Verfahrens bewiesen und in dem fran -
zösischen Minister Schuman einen erfolgreichen
Nachahmer gefunden .

Neben dem Zweck der Bedarfsdeckung kann alsofür Nahrungsmitteleinfuhren auch der Zweck der
Preisregulierung bestimmend werden . Das Verständ -
nis für die Einfuhrpolitik des Staates auf dem Le -
bensmittelgebiet wird erleichtert , wenn man sich
diesen Doppelzweck stets vor Augen hält . Im Ideal -
fall fallen beide Zwecke mit ihren Wirkungen zu -
sammen . So hat beispielsweise die Einfuhr italieni -
scher Tomaten nach Württemberg - Hohenzollern
nicht nur der Hausfrau zu einem hoch willkomme -
nen Ausgleich für die verspätete oder ganz ausge -fallene Gurken - und Tomatenernte verholfen ; siehat darüber hinaus den einheimischen Gemüsehan -
del veranlaßt , sich von Preisexperimenten auf Ko -sten der Verbraucherschaft , wie sie aus anderen
deutschen Ländern leider gemeldet werden , freizu -
halten . Für volkswirtschaftliche oder kommerzielle
Experimente ist unser ausgebluteter und ausgehun -
gerter Volkskörper noch zu schwach .

Würgender Zins , vonLandratFritzErler, Tuttlingen
Die Wirtschaft muß jetzt für die Hergabe von

Bankkredit normalerweise Zinssätze von 72 bis 9
Prozent , und bei Kontoüberziehungen noch höhere
Zinssätze aufbringen . Es ist selbstverständlich , daßdiesen Umständen eine Kreditinanspruch -
nahme durch die Wirtschaft fast ausgeschlossen ist .

Dabei soll nicht verkannt werden , daß der Sinn
der Geldreform eine allgemeine großzügige Kredit -
hergabe zunächst verbietet . Die Geldreform soll
die Betriebe zum Rechnen zwingen , dem schaffen -
den Menschen wieder neuen Arbeitsmut geben , bis -
her unbeschäftigte Arbeitskräfte der Wirtschaft zu -
führen und vor allem brachliegende Warenvorräte
den Verbrauchern zur Verfügung stellen . Der durch
die Geldreform schlagartig einsetzende Mangel an
Zahlungsmitteln sollte die Besitzer von Warenvor -
räten dazu zwingen , diese Vorräte in ihrem eigenenInteresse abzustoßen . Dieses Ziel würde nicht er -
reicht werden können , wenn durch leichte Aufnahmevon Krediten die Warenvorräte von ihren Besitzern
weiterhin durchgehalten werden könnten .

Die notwendigen Krediteinschränkungen auf dem
Wege des Zinses zu erreichen , scheint aus vielen
Gründen verfehlt . Es gibt nicht nur Warenbesitzer ,
welche Kredite brauchen , sondern vor allem wer -
den Kredite in der produzierenden Industrie zur
Zahlung von Löhnen und Gehältern sowie zum Ein -
kauf von Rohstoffen und Betriebsmitteln benötigt ,
bis die hergestellten Waren die Abdeckung der
gewährten Kredite gestatten . Darüber hinaus soll
doch unsere Produktion ausgeweitet und nicht ein -
geschränkt werden . Nach dem scharfen Währungs -

Die Weltkohlenlage
Entspannung in Europa / USA - Schichtleistung 4,6 Tonnen , in Deutschland 0,9 und in Frank -

reich 0,6 Tonnen / Keine , , Kohlenschwemme " in Sicht
Die Steigerung der Weltsteinkohlenförderung von 1,2Mrd . t im letzten Vorkriegsjahr auf rund 1,4 Mrd . tIm Jahre 1947 wurde ausschließlich durch den Haupt -produzenten , die USA , bewirkt . Die europäischenLänder und die UdSSR haben durch den Krieg ge -waltige Einbußen erlitten , von denen sie sich bis -her nur teilweise erholen konnten .

Amerika steht mit einer Förderung von 613 Mill . tim Jahre 1947 oder knapp der Hälfte der Weltpro -duktion an der Spitze aller Fördergebiete . DieSchichtleistung des Bergarbeiters beträgt dort 4,6 tpro Kopf (Großbritannien 1,1 t ) . Trotz hoher Löhnesind die Lohnkosten pro Tonne weit niedriger alsanderwärts . Grund für diese hervorragende Lei -stung : der bis an die Grenze des Möglichen ge -triebene Einsatz von technischen Hilfsmitteln .
Großbritannien : Förderung 1947 : 203 Mill . t (1938 :231 Mill . t ) . Die Erholung ist so weit fortgeschritten ,daß mit Export wieder begonnen werden konnte ;Schichtleistung der Vorkriegszeit ist mit 1,13 t fastwieder erreicht .
Polen liegt , wenn man die Förderung des ehe -maligen Reichsgebietes betrachtet , ebenfalls unter -halb seiner Friedensförderung . Es förderte 1947 zu -sammen 59 Mill . t (40 Mill . t im alten Polen , 19Mill . t im deutschen Oberschlesien ) . Beide Gebieteförderten 1938 zusammen 69 Mill . t . Schichtleistung :

1,8 t , ermöglicht durch moderne Förderanlagen undleichten Abbau , sonst in Europa nicht erreicht . För -derung übersteigt bei weitem Eigenbedarf ; 19 Mill .Tonnen wurden 1947 ausgeführt .
Frankreich : Förderung (1947 : 45 Mill . t ) genügtweder quantitativ noch qualitativ den Ansprüchenseiner Industrie und muß durch bedeutende Ein -fuhren ergänzt werden . Erreichte 1946, allerdingsmit höherer Belegschaft , zum Teil ausländischenKräften , wieder das Vorkriegsniveau . Schichtlei -stung sehr niedrig (1947 0,6 t ). Frankreich ist größ -tes Kohleneinfuhrland der Welt ; importiert wur -den 1947 16,5 Mill . t gegenüber 22,8 Mill . t vor demKriege .
Deutschlands Kohlenpotential ist von Krieg undKriegsfolgen am härtesten betroffen worden . Derempfindlichste Verlust : die oberschlesischen Kohlen -

gebiete . Aber auch Ruhrkohlenbezirke sind durchKriegsschäden und Kriegsfolgen , vor allen Dingenunzureichende Hilfsmateriallieferungen und

Das Lotteriespielen
hat wieder einen Sinn !
3 DM für ein Ganzes Los

bis 30 000 DM Gewinn
6 DM für ein Doppellos

bis 60 000 DM Gewinn
9 DM für ein Dreifachlos

bis 90000 DM Gewinn
Spielen Sie in der

WirtgStaatslotterieHohenz.
Ziehung 23. September 1948

Der interessante Gewinnplan
Glücksbeutel von 15 DMbis 54 DM
mit 1 - 3 sicheren Gewinnen
Prospekte , Lose und Glücksbeutel bei den
Lotterieeinnehmern u. amti .Verkaufsstellen ,
auf Wunsch direkt von der Geschäftsstelle
Reder , Tübingen , Wilhelmstr . 8.
Geeignete Firmen und Personen, die eineamtliche Verkaufsstelle übernehmen wollen,schreiben bitte der Geschäftsstelle

ver -

altete Anlagen , in der Ausbeute stark gehindert .Deutsche Steinkohlenförderung im Vierzonengebiet
1947 zusammen 84 Mill . t gegenüber 153 Mill . t imJahre 1938 - davon 85 Prozent in der britischen
Zone . Im ersten Halbjahr 1948 namhafte Steigerung :in der britischen Zone 41 Millionen Tonnen ge -
genüber 33 Millionen Tonnen im ersten Halb -
jahr 1947. Schichtleistung mit 0,92 t im Jahre 1947(für Ruhrgebiet ) gegen 1,55 t im Jahre 1938 viel zu
gering . Deutscher Eigenbedarf ungenügend gedeckt ,dabei 1947 11 Mill . t und im ersten Halbjahr 19487,4 Mill . t exportiert , meist nach Frankreich undnach Oesterreich . Zudem deutsche Kohlenförde -
rung bisher auch preislich völlig unbefriedigendund nur durch Milliardensubventionen der Länder
aufrechtzuerhalten . Nach einer ersten Kohlenpreis -
erhöhung und nach einer ab 1. August geltendenzweiten Kohlenpreiserhöhung , die von der Militär -
regierung über die gesetzliche Zuständigkeit desWirtschaftsrates hinweg und ohne dessen Ver -
ständigung angeordnet wurde , Kostenlage wahr -scheinlich zur Not tragbar . Erhöhung der Förder -leistung durch Erneuerung und Verbesserung derFörderanlagen bleibt zwingendes Gebot .

unzu -Gesamteuropäische Steinkohlenförderung :
reichendes Niveau . Gründe dafür : Mangel an Ar -
beitern , häufiger Arbeitsplatzwechsel , Ueberalte -
rung der Arbeiterschaft , unzureichende Versorgungmit Nahrungsmitteln und sonstigem Bedarf ; an -
dererseits Raubbau während des Krieges und ver -
nachlässigte Mechanisierung . Nach Feststellungenbritischer Studienkommissionen kommen die in den
USA angewandten technischen Mittel auch für Eng -land in Betracht . In den USA fördert eine Beleg -
schaft , die kleiner als die englische ist , die Hälfte
der Weltproduktion . Hoher Kapitalbedarffür eine solche Umstellung verhindert fürs erste
Uebernahme amerikanischer Fördermethoden für
Kontinentaleuropa , insbesondere für die deutschenReviere .

Unabhängigkeit von überseeischen Kohlenimpor -
ten : noch lange nicht zu erwarten . Großbritannienwill 1948 12 Mill . t , Deutschland soll mindestens so -
viel wie 1947 (11 Mill . t ) ausführen , und Polen
erwartet Ueberschuß von 24 Mill . t
also Ausfuhrüberschuß kaum halb so groß wie die
Einfuhren europäischer Länder vor dem Kriege (100Mill . t ) .

Bezugscheinfreie Damen -Sommerschuhe
in Gr . 35 - 40 sofort lieferbar , Paar
8. 75 DM , Muster per Nachnahme .
Sündermann & Bunte , Ettlingen / Bad ..
Hausschuhfabrikation

Private Fachschule f. das Dolmetscher -
wesen Württbg . -Baden , Stuttgart -O .
Olgastraße 7a. Staatlich anerkannt .
Ausbildung zum Diplom dolmetscher
und staatl . gepr Uebersetzer . Schul -
beginn am 1. September 1948

Hypotheken - Darlehen können jetzt
schon beantragt werden bei Bankge -
schäft f. Hypotheken Richard Bauer ,
Komm . - Ges . , Stuttgart -N , Herdweg 22,Tel . 91 276

Zwingen , div . Größen , für Feilenhefte
und Griffe gibt ab W. C. Schäfer ,
Kusterdingen bei Tübingen

Stanz - und Ziehwerkzeuge , sowie kl .Stanz - und Ziehteile stellt her W. C.
Schäfer , Kusterdingen b . Tübingen

Stellenangebote

Bruchleidende Gesucht Konstrukteur f. Hochfrequenz -
tragen das seit üb . 40 Jahren
erprobte

Spranzband D. R. P.
Kein Gummiband , ohne Fe-der , ohne Schenkelriemen ,
trotzdem sehr zuverlässig .
Abbildung u. Beschreibungauf Wunsch kostenlos .

Der Erfinder und alleinige Hersteller :
H. Spranz , Unterkochen /F 21 (ware.

Zschocke -Werke AG . , Kaiserslautern ,
liefern kurzfristig Leiter - und Ka-
stenwagen an Fachgeschäfte

und Radiotechnik , als Leiter unseres
Konstruktionsbüros , sowie Hochfre -
quenztechniker . LTP , Tübingen , BlaueBrücke 14

4 tüchtige Zimmerleute , an selbständ .
Arbeiten gewöhnt können sofort ein -
treten . Karl Lorch . Zimmergeschäft ,
Tailfingen Truchtelfingen , Ebinger
Straße 49

Suche für sofort in größeren Haushalt
tüchtiges Alleinmädchen im Alter v .
20 bis 25 Jahren . Putz - und Wasch -
frau ist vorhanden . Angeb . m . Zeng -
nisabschriften werden erbeten unter
Nr . 6152 an die AnzeigenvermittlungLUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

- zusammen

Das

Leben

geht

weiter

schnitt ist aber eine Ausweitung der Produktionden Betrieben nur möglich , wenn ihnen Kredite
gegeben werden .

Bis zum 8. August 1948 konnten Kredite nur gegenHandelswechsel oder Solawechsel aufgenommenwerden . Noch haben wir keine Anzeichen für die
Aenderung der Kreditpolitik , obwohl eine solche
wiederholt in Aussicht gestellt wurde . Es bleibt zu -nächst beim Handelswechsel als Kreditinstrument .
Handelswechselkredit dient der Verflüssigung vor -handener Warenvorräte . Daher ist diese Art des
Kreditgeschäftes durchaus zu begrüßen . Neben die -sem Geschäft muß aber in nächster Zukunft nochder Produktionskredit für die Industrie treten , wennnicht Einschränkungen in der Industrie eintreten ,
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vor allem aber eine Ausweitung der Industriepro -duktion nicht verhindert werden sollen .
Noch verderblicher als der ungemein hohe Zins -satz für Ausleihungen ist die große , dem Bank -apparat verbleibende Zinsspanne . Wenn die Ban -ken ihre Funktion , Sammelbecken ersparter Kauf -kraft zur Weiterleitung an die Bedarfsträger zusein , wirklich erfüllen wollen , so muß die Hingabevon Ersparnissen an die Banken sich lohnen . Der

Bankapparat kommt mit einer Zinsspanne von zweiProzent aus . Wenn er selbst nur 2½ bis 3 ProzentZins zahlt , braucht er auf der anderen Seite nichtZinsen bis zu 9 Prozent zu empfangen . Die Spar -kassen wären mit niedrigeren Zinssätzen zufriedengewesen . Die hohen Zinsen sind ihnen von den
Landeszentralbanken vorgeschrieben worden . DieseZinsen töten einen möglichen Wirtschaftsaufschwungim Keime ab . Deshalb müssen sie in Bälde auf ein
vernünftiges Maß herabgeschraubt werden . Die Ver -
dienstspanne der Banken kann von beiden Seitenher beschnitten werden , durch Erhöhung der Ein -lage - und Verminderung der Ausleihezinsen . Damitist auch ein stärkerer Anreiz zur Hergabe von
Sparkapital an die Banken gegeben .

Die Banken scheinen durch die hohe Zinsspannesich möglichst schnell wieder Eigenkapital erwerbenzu sollen . Es ist aber nicht einzusehen , warum sieschneller wieder zu großem Eigenvermögen kom -men sollen als die übrige Wirtschaft . Außerdemwerden sie bei dieser großen Spanne nur wenigGeschäfte machen und also weniger verdienen , alswenn sie auf einer vernünftigen Spanne beharren .Schließlich sollte die Bildung des Zinssatzes der
Konkurrenz der Banken und Sparkassen überlas -sen bleiben . In einer Zeit des allmählichen Abbaus
der Zwangswirtschaft besteht gar kein Anlaß , aufdiesem Gebiet künstlich hohe Verdienstspannen
zwangsweise zu erhalten . Man überlasse es dem Appa -rat der Banken und Sparkassen , sich auf diejeni -gen Sätze einzuspielen , die ein für die Wirtschaft
nützliches Arbeiten noch ermöglichen . Die Sätze
müssen ohnehin aufgebaut sein auf den Diskont -sätzen der Landeszentralbanken , weil auch Bankenund Sparkassen auf die Rückgriffsmöglichkeit beiden Landeszentralbanken angewiesen sind .

Wenn nicht in Bälde der Kredit verbilligt wird ,sind ernstliche Störungen im Wirtschaftsleben zubefürchten . Dann fressen die Zinssätze all jene Ein -
sparungen wieder auf , welche die Wirtschaft durch
die Herabsetzung der Steuern hat machen können .
Bedenklich ist auf jeden Fall der gegenüber den

Haltung entspricht ,
Sparkassen ausgeübte Zwang , der der feindlichen

welche die Währungsgesetz -gebung bedauerlicherweise den Sparkassen gegen -über eingenommen hat . Doch hoffen wir , daß hier -über das letzte Wort noch nicht gesprochen ist .

KURZNACHRICHTEN
Forstwirtschaftsplan für die französische Zone

TÜBINGEN . Im Wirtschaftsaufbauplan für diefranzösische Zone ist nach den Vorschlägen derdeutschen Sachverständigen für das Forstwirtschafts -jahr 1948/49 ein einmaliger Hiebsatz von 6,38 Mill .fm Derbholz vorgesehen . Nach Deckung des In -landbedarfes bleiben für den Export 1 399 000 fm ,für die Erlöse von 15 Mill . Dollar errechnet wer -den . In Südbaden sollen 1,8 Mill . fm geschlagenwerden , in Südwürttemberg 1,85 Mill . fm und inRheinland - Pfalz 2,73 Mill . fm . Die gesamte Wald -fläche Südwürttembergs umfaßt 341 000 ha ; in Süd -baden sind es 397 000 und in Rheinland - Pfalz 727 000ha . Der normale Hiebsatz war in Südwürttemberg1,6 Mill . fm , in Südbaden 1,8 und Rheinland - Pfalz1,96 Mill . fm . In den Jahren 1936 bis 1945 betrug derUeberhieb in Südwürttemberg 6,3 Mill . fm , in Süd -baden 7 Mill . und in Rheinland -Pfalz mehr als vier
Jahreseinschläge . In den letzten 3 Jahren sind ins -gesamt 35 Mill . fm geschlagen worden . Das sind16 Mill . fm über das normale Maß hinaus .

Vorübergehende Betriebsstillegung bei
Reemtsma

BADEN - BADEN . Die Zigarettenfabrik Reemtsmamuß wegen der Absatzstockung infolge der hohenTabaksteuer ihre Fabrikation bis auf weiteres ein -stellen . Größere Personalentlassungen glaubt dieFirma jedoch vermeiden zu können , da laufendeArbeiten fortgesetzt werden müssen .

Bewirtschaftungskosten 0,14 Pfennig je Ei !
KOBLENZ . Der Ernährungsminister von Rhein -land - Pfalz beabsichtigt , die Bewirtschaftung vonEiern aufzuheben , wenn die Erzeugungslücke durchdie Einfuhr von Eiern geschlossen ist . Die Bewirt -schaftungskosten haben für 1948 0,14 Pfennig je Eibetragen .

Erneute Hortungen
DÜSSELDORF . Der Korruptionskommissar in Nord -rhein -Westfalen , Werner Jacobi , teilte einemPressevertreter mit , in verschiedenen Industriezwei -

gen , vor allem in der Textilindustrie , habe er neueHortungen festgestellt . Jacobi führt die Hortungen
auf noch ungesicherte Rohstoffgrundlagen und er -wartete Preissteigerungen zurück . Diese Auffassungist aber nach seiner Ansicht völlig abwegig , da inabsehbarer Zeit erhebliche Textilbestände aus den
Steglagern auf den Markt kommen werden .

Fortschritt im Außenhandelverfahren ?
FRANKFURT . Ein Sprecher der Außenhandels -

abteilung in der Verwaltung für Wirtschaft teiltemit , in den nächsten Wochen sei ein entscheiden -
der Fortschritt in den deutsch - alliierten Verhand -
lungen über das Außenhandelverfahren zu erwar -ten . Die Außenhandelsabteilung führe zurzeit Be -
sprechungen mit dem Ziel , die Devisenbewirtschaf -
tung den deutschen Stellen zu übertragen .

Amerikanische Reifen billiger als deutsche
MÜNCHEN . Das bayerische Staatsministerium fürWirtschaft stellt fest , daß die aus den USA im -

auch nach der Währungsreform . Gerade jetzt
heißt es wieder die Kräfte anspannen . Vor -
aussetzung für Ihren geschäftlichen Erfolg ist ,
daß Sie über alle Dinge des täglichen Lebens
genau informiert sind . Das dazu notwendige
Wissen vermittelt Ihnen auf überparteilicher
Grundlage das

SCHWÄBISCHE TAGBLATT
die große überparteiliche Tageszeitung mit
der höchsten Auflage in Südwürttemberg und
Hohenzollern . Lassen Sie sich diesen Vorteil
nicht entgehen und geben Sie Ihre Bestel -
lung sofort bei einer unserer Geschäftsstellen
auf : Tübingen , Uhlandstraße 2 ; Reutlingen ,
Burgstraße 5 ; Calw , Badstraße 24 ; Balingen ,
Bahnhofstraße 12; Tuttlingen , Königstraße 25 ;
Freudenstadt , Lauterbadstraße 7 ; Hechingen ,
Goldschmiedstraße 3; Horb , Schillerstraße 35;
Münsingen , Hauptstraße 11; Rottweil , Haupt -
straße 35; Schwenningen , Herdstraße 21 ; Schram -
berg . Hauptstraße 45 ; Ravensburg , Untere
Breitestraße 10 ; Biberach , Alter Postplatz 1.

Monatlicher Bezugspreis 1. 80 DM . Zustellung ins Haus . Bei der
Aufgabe von Anzeigen aller Art stehen Ihnen unsere Geschäfts -
stellen jederzeit beratend zur Seite ,

portierten Reifen um 18 bis 20 Prozent billigerseien als die in Deutschland hergestellten , wobeieine Untersuchung der Gestehungskosten allerdings
fertigt seien .
ergeben habe , daß die deutschen Preise gerecht -

40prozentige Gütertariferhöhung vom Ver -
kehrsausschuẞ gebilligt

FRANKFURT . Der Verkehrsausschuß des Wirt -schaftsrates billigte die von der deutschen Bahn -verwaltung vorgeschlagene Gütertariferhöhung . Wennder Ueberwachungsausschuß des Wirtschaftsratesebenfalls seine Zustimmung erteilt hat , treten dieneuen Gütertarife in Kraft .

Vorbereitungen zur Wiederaufnahme des
Handels zwischen Westzonen und Ostzone
BERLIN . Für den Fall der Wiederaufnahme des

Interzonenverkehrs sind von den zuständigen Stel -len der Westzonen und der Sowjetzone bereits weit -gehende Vorbereitungen für die Wiederherstellungdes Warenaustausches getroffen . Zur weiteren Durch -führung der auf den Mindener und Berliner Ab -kommen beruhenden Lieferungen ist ein Verrech -nungsabkommen vorbereitet . Es handelt sich umein reines Warenverrechnungsabkommen , währendfür ein Zahlungsabkommen die Voraussetzungenfehlen , da ein anerkanntes Wertverhältnis zwischenbeiden Währungen nicht besteht .

1 Schilling = 20 bis 30 Deutsche Pfennig
SALZBURG . Im illegalen Devisenhandel an derösterreichisch - bayerischen Grenze werden für dieDM (Westmark ) nach anfänglichen heftigen Kurs -schwankungen zurzeit Kurse von 1 Schilling 20bis 30 Pfennig bezahlt . Der illegale Umtausch er -folgt meistens nicht direkt , sondern über den Dol -lar . Auf legalem Weg kann kein Umtausch erfol -gen , es gibt also keinen offiziellen Kurs .

Verhandlungen Bizone - Oesterreich
WIEN . Zwischen Vertretern der österreichischen

Regierung und der JEIA finden zurzeit in Wien Be -sprechungen über die gegenseitigen Handelsbezie -hungen statt . Die Konferenz beschäftigt sich mit
Zahlungsmodalitäten für den Austausch von Kohleund Kraftstrom , mit der Minderung der Handels -schranken zwischen den beiden Ländern und mitder Ueberprüfung des Grenzverkehrs .

Japanische und deutsche Fabrikationsgeheim -
nisse im Dienste der australischen Wirtschaft

CANBERRA . Nach einer Meldung des australi -schen Rundfunks hat der australische Handelsmini -ster Pollard im Einvernehmen mit der Kom -mission für den Fernen Osten gefordert , daß die
Geschäftsgeheimnisse der japanischen Industrie , be -sonders der Textilindustrie , den australischen In -dustriellen und Technikern zugänglich gemacht wer -den . „Wir haben " , so sagte der Minister , „eineReihe wertvoller Geheimnisse der deutschen Indu -strie erfahren , und wollen auch von den japani -schen Fabrikationsgeheimnissen , namentlich der
Wollindustrie , Kenntnis erhalten ."

Täglich 10 - 15 DM Barverdienst aller - | Schörle -Klavier , dunkel gebeizt , inorts durch leichtes Verteilen undKassieren von Haus zu Haus . Ver-kaufstalent nicht erforderlich . An-gebote unter S. T. 2542
Einige tüchtige Schreiner für sofort

gesucht , Fr . Schäfer , Stuhl - u . Tisch -
fabrik . Tübingen

Erstklassige Köchin für Fabrikanten -
haushalt für sofort gesucht , Ange -
bote u . S. T. 2470 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Heiraten

Fabrikantentochter , 24 J. , ansprech .
Erscheinung , bittet um Bildzuschriftvon charakterv . gebild . Herrn , 28bis 35, mit sehr guten Fach . und
kaufm . Kenntnissen in der Textil -
branche . Bei Neigung Einheirat in
elterliches Geschäft . Angebote unterS. T. 2554

Wer

Verschiedenes

an Esperanto interessiert ist ,
wende sich zwecks Auskünfte an den
Schriftführer der Katholischen Espe -
rantisten in Deutschland , Herrn Rein -hold Krause München 13, Mitter -
mayrstraße 18/0

Reifen aller Größen werden sofort
runderneuert . Verkaufe 4 Reifen m .
Schl . 600x18 . Egon . Rappold , Kraft -
fahrzeuge , An- und Verkauf , Stutt -
gart -Zuffenhausen , Pliensäckerstr . 17

Verkaufe stationären Schlüter , 1 Zyl .
4takt -Diesel , 10 - 13 PS bei 800 Um-
drehungen . Angebote unter S. T. 2539

sehr gutem Zustand , gegen Barzah -
lung zu verkaufen . Angebote unt .S. T. 2559 an Schwäb . Tagblatt , Tü
bingen

Verkaufe in gutem Zustand , fast neu .1 zweiteiligen Sichter , 1 Detacheur ,
1 Trieur , 1 Grießputzmaschine , M.
Silberhorn . Tübingen Just .-Kerner -
Straße 9

Gutgeh . Wagnerei (Nähe Kreisstadt )
wird an tüchtigen Wagnermeister
verpachtet . Näh . bei Wagnerei Lang ,
Sondelfingen

Guterhaltene Flachstrickmaschine , 8 bis
12er Teilung , ab 50 cm Nadelbr . ge
gen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 1685 an die Ann .
Exped . Jak . Vowinckel , Wuppertal ,E. ,
Hardtstraße 104

Großkranz -Rundkettelmaschine , 14/15er
Teilung , mit Abschneidevorrichtung ,
gegen bar zu kaufen oder gegen
Flachstrickmaschinen , 8- 14er Teil ,,
zu tauschen gesucht . Eilangebote unt .
S. T. 2528

neuen

Gewandte Verkäuferin , heiteres We
sen z . Zt . in Conditorei - Café als
Servierfräulein tätig , sucht
Wirkungskreis in solid . , gut , Café ,
möglichst mit Familienanschluß , da
Waise . Angeb . unter S. T. 2555

Fräulein , 34 J . . früher in Herrschafts -
häusern , in den letzten Jahren ale
Köchin in Großbetrieben tätig , sucht
selbständ . Vertrauensposten . "Angeb .
unter S. T. 2543

Uebernehme Zahlungen in russ . Zone
im Gegenaustausch . Angebote unter
S. T. 2563 an das Schwäb . Tagblatt ,
Tübingen
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